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FISCH & MEER

fischtage 
den ganzen monat

februar

mittagskarte
www.zum-stahl.de

Felssturz auf 
der Kreisstraße 
K4987
St. Märgen (dt.) Das Landratsamt 
teilt mit, dass der Ortskern des 
Ortsteils Glashütte von St. Märgen 
bzw. vom Thurner kommend über 
die L128/K4987 anfahrbar ist. Die 
Felssturzstelle befi ndet sich zwi-
schen dem Ortsteil Glashütte und 
der Landkreisgrenze /Hexenloch.
Das Felsenstüble und Wiebkes 
Schock-O-Laden sind erreichbar.

A-E

Die Passage
Freiburger Str. 6 • Kirchzarten

Telefon 07661 / 6 24 48
www.modestudio-dessous.de
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Unserer Leserin Katja Schmidt aus Zarten ist bei einem Spaziergang von Zarten Richtung Ebnet bei Sonnenuntergang an einer Wiese mit 
Schafen vorbeigekommen und lässt uns und unsere LeserInnen mit ihrem Foto an diesem schönen, friedlichen Bild teilhaben. Vielen Dank 
dafür! Foto: Katja Schmidt

Humoresken 
Querbeet
Lesung mit Berthold 
Korner
Littenweiler (hr.) Das Begeg-
nungszentrum Kreuzsteinäcker, 
Heinrich-Heine-Straße 10 in Lit-
tenweiler, lädt am Freitag, dem 
18. Februar, 15.30 Uhr, zu einer 
Lesung "Humoresken Querbeet" 
mit Bertold Korner ein. „Humor ist 
der Knopf, der verhindert, dass uns 
der Kragen platzt". Mit Anmeldung 
unter Tel.: 0761 / 2108 - 555 und 
2G plus-Nachweis. Der Eintritt ist 
frei, Spende willkommen.

Daumendrücken beim Public Viewing 
für Benedikt Doll und Roman Rees

Hinterzarten-Breitnau (jh.) Der 
Hochschwarzwald präsentierte 
sich am Sonntag von seiner besten 
Seite. Die Sonne lachte in Breit-
nau von einem strahlend blauen 
Himmel, ein Hauch von Frühling 
weht über der Sonnenterrase des 
Kurortes. Und trotzdem zieht 
es ein gutes Dutzend Mitglieder 
der Skizunft Breitnau in die hei-
mische Kultur- und Sporthalle. 
Es ist Biathlon-Zeit an diesem 
späten Sonntagvormittag. Mit 
dabei beim Verfolgungsrennen der 
Winterspiele von Peking sind die 
zwei Schwarzwälder Biathleten 
Benedikt Doll von der heimischen 
Skizunft und  Roman Rees (SV 
Schauinsland). 

Von einem Wetter wie in der 
Heimat können die beiden Skijäger 
nur träumen. Andauernder Schnee-
fall und wechselnde Winde lassen 
den Wettkampf zu einer Lotterie 
verkommen. Wie schwer die Be-
dingungen sind, lässt sich schon 
daran erkennen, dass der zweifache 
Medaillengewinner von Peking, 
Johannes Thingnes Boe mit sieben 
„Fahrkarten“ seine Hoffnungen 
auf weiteres Edelmetall in diesem 
Wettkampf früh begraben muss, 
seinem norwegischer Landsmann 
Sturla Holm Holm Laegreid erging 
es noch schlechter. Er lässt gleich 
10 von 20 Scheiben stehen. 

Nicht viel besser verläuft der 
Biathlon-Wettkampf für Benedikt 

Doll. Nach dem Sprint auf Rang 
acht, musste der Sprint-Weltmeis-
ter von Hochfilzen 2017 seine 
Hoff nungen auf eine erfolgreiche 
Aufholjagd mit zwei Fehlern im 
Liegend Anschlag schon beim 
ersten Schießen abhaken. „Es 
war heute richtig schwer bei den 
Bedingungen, der Benni ist viel-
leicht auch ein zu hohes Tempo 
gegangen“, analysierte seine erste 
Trainerin, Dagmar Bettinger mit 
dem Live-Ticker in der Hand mit.
Unterdessen ließ sich Quentin 
Fillon Maillet von den schwieri-
gen Wettkampfverhältnissen nicht 
beindrucken und räumte alle 20 
Scheiben ab. 

Fortsetzung auf Seite 2

Lost in Corona?
Studium in der Pandemie
Freiburg (dt.) Eine Online-Veran-
staltung der Kath. Akademie Frei-
burg „Lost in Corona“ am Don-
nerstag, 17. Februar um 17 Uhr 
nimmt die Auswirkungen der 
Corona-Pandemie auf die Genera-
tion der Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen in den Blick, die die 
Schule beendet haben und jetzt den 
Weg ins Berufsleben suchen. 

Das Online-Gespräch konzen-
triert sich auf die Lage der Stu-
dier enden in Universitäten und 
Akademien. Welche zusätzlichen 
Anstrengungen sind nötig, um zu 
verhindern, dass die Pandemie 
eine verlorene Generation hinter-
lässt? Am Gespräch beteiligt sind 
StudentInnen sowie die Staatsse-
kretärin im Ministerium für Wis-
senschaft, Forschung und Kunst 
Baden-Württemberg, Stuttgart, 
Petra Olschowski. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei, Anmeldung 
unter www.katholische-akademie-
freiburg.de. 

Kinder-Malwettbewerb
„Was gefällt euch an Fasnacht?“

Kirchzarten (hr.) Nur noch acht 
Mal schlafen bis zum Schmutzige 
Dunschdig. . . eigentlich ist es für 
Kinder jetzt höchste Zeit, sich 
Gedanken zu machen, ob sie als 
Ritter, Prinzessin, Superman, Ti-
ger, Pokemon oder Einhorn gehen 
möchten, welcher Umzug, wann 
besucht wird, und auf welches 
Kinderfest sie dieses Mal gehen. 
Doch schon das zweite Jahr in 
Folge muss die Fasnet Corona-
bedingt größtenteils ausfallen. 
Auch in diesem Jahr wird es kein 
öffentliches Narrenbaumstellen 
geben, keine turbulente Schüler-
befreiung und auch keine lustigen 

Kindergartenbesuche durch die 
Zünfte. Umzüge und Kinderfeste 
können ebenfalls nicht stattfi nden, 
lediglich Straßen und Fenster sind 
närrisch geschmückt und in den 
Bäckereien gibt es tradi tionelles 
Fasnachtsgebäck.   

Nicht nur die vielen Zunftmit-
glieder sind traurig, bestimmt 
vermissen auch viele Kinder die 
närrischen Tage. Daher hat sich 
das Team des Dreisamtälers etwas 
ausgedacht. Wir laden alle Kinder 
ab 6 Jahren dazu ein, ein Bild zum 
Thema „Was gefällt euch an der 
Fasnacht?“ zu malen. Wer ist eure 
Lieblingszunft, was habt ihr schon 

Tolles bei einem Fasnachtsumzug 
erlebt, oder was war das schönste 
oder originellste Kostüm, das ihr 
je gesehen habt? Eurer Fantasie 
sind dabei keine Grenzen gesetzt, 
nur größer als Din-A-3 sollte euer 
Werk nicht sein. 

Die schönsten eingesandten 
Bilder stellen wir im Schau-
fenster des Dreisamtäler-Büros 
aus, und natürlich gibt es auch 
etwas zu gewinnen. Unterteilt in 
Altersgruppen 6- bis 8-Jährige, 
10- bis 12-Jährige und Ältere gibt 
es Gutscheine von der Orangerie 
in Kirchzarten, der Kirchzartener 
Bücherstube, Sabines Kinderwelt, 

Buchladen in der Rainhofscheune 
und vom Happy Hour Shop.

Und ganz wichtig: Schreibt 
euren Namen, Alter, Adresse, 
Telefonnummer oder Mail-
Adresse auf die Rückseite des 
Bildes, das ihr per Post an den 
Dreisamtäler, Freiburger Straße 
6 in Kirchzarten schicken, oder 
direkt im Büro abgeben könnt. 
Einsendeschluss ist zum Ende 
der Fasnachtferien, am Freitag, 
4. März 2022.
Also, ran ans närrische Werk! 
Viel Spaß dabei und Narri-
Narro!

Gisela Heizler-Ries
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Für alle Kurse bedarf es einer 
Anmeldung. Aktuelle Änderungen 
und unser gesamtes Programm 
fi nden Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-dreisamtal.de. 

www.dreisamtaeler.de
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Neu: Yoga für Kinder (4 - 5 
Jahre) (Padmani Arjan Kaur) 
Do, 28.4., 14:45-15:45 Uhr, 10 
Termine, 63 €
Neu: Yoga für Kinder (6 - 8 
Jahre) (Padmani Arjan Kaur), Do, 
28.4., 16-17 Uhr, 10 Termine, 63 €
Modellierte Tierchen für Kinder 
ab 7 Jahren (Shirley-Ann Ruf) 
Do, 17.3., 17:30-19 Uhr, 2 Ter-
mine, 23 €
Einführung in die Baby-Ze-
ichen-Sprache, genannt "Ba-
by-Sign" (Stephanie  Mün-
del-Möhr), Mo, 14.3., 17:30-18:15 
Uhr, 4 Termine, 29 €
Yin-Yoga mit ätherischen Ölen – 
Onlinekurs (Sabrina Hölzl)
Do, 17.3., 18:15-19:30 Uhr, 4 
Termine, 42 €
Ha tha Yoga im Büro - Onlinekurs 
in der Mittagspause (Uliana 
Roms), Do, 31.3., 12-12:40 Uhr, 
10 Termine, 51 €
Pilates im Büro - Onlinekurs in 
der Mittagspause (Uliana Roms) 
Di, 29.3., 12-12:40 Uhr, 10 Ter-
mine, 51 €
Stark und standhaft fürs Alter - 
Anfänger (Priska Merkle) 
Mi, ab 9.3., 09:30-10:30 Uhr, 10 
Term., Gebühren bei 3 TN: 68 €, 
bei 4 TN: 52 €, ab 5 TN: 41 €
Stark und standhaft fürs Alter - 
Fortgeschrittene (Priska Merkle) 
Mi, ab 9.3., 10:45-11:45 Uhr, 10 
Term., Gebühren bei 3 TN: 108 €, 
bei 4 TN: 81€ ab 5 TN: 71 €
Vorsorge für die Generation 30+ 
- Vortrag zu Testament - Vorsor-
gevollmacht - Patientenverfü-
gung (Uwe Matzeit) 
Mi, 23.3., 19:30-21 Uhr, 9 €
Berufl iche Weiterbildung: Fach-
kraft- und Buchhalterabschlüsse 
mit Xpert Business Lernnetz
Weitere Infos auf unserer Home-
page www.vhs-dreisamtal.de und 
auf www.xpert-business-lernnetz.
de. Achtung: Beginn ist am 8.3., 
bitte melden Sie sich frühzeitig an, 
da die technischen Voraussetzun-
gen für diese Online-Weiterbildung 
überprüft werden müssen. 
Lesekreis Exilliteratur (Dorothea 
Grube), Mi, 9.3., 18-20 Uhr, 4 
Termine, 52 €

Erstmals in Stegen: E-Carsharing 
und E-Ladesäule beim Rathaus

Stegen (dt.) Bürgermeisterin Frän-
zi Kleeb eröff nete mit den Worten 
„Was lange währt, wird endlich 
gut“ kürzlich das Angebot, für 
alle Bürgerinnen und Bürger ei-
nen Elektro-Renault-Zoe (Zwei-
türer, Reichweite max. 350 km) 
über Stadtmobil Südbaden AG 
mieten zu können. Zudem wurde 
beim Standort des E-Fahrzeuges, 
Parkplatz beim Rathaus Stegen, 
Jägerstraße 3, gegenüber Cafe/
Bäckerei Reiß, eine öffentliche 
Lademöglichkeit für ein weiteres 
E-Fahrzeug geschaff en. 

Dank dem Engagement der 
beiden Stegener Firmen, Walter 
Tritschler Elektrotechnik, Inhaber 

Jürgen Mäder, und Christof Würm-
le, Garten- und Landschaftsbau, 
konnte die Maßnahme zum Preis 
von ca. 11.000.- € verwirklicht 
werden. Die Bürgermeisterin lobte 
zudem das Engagement der Bau-
verwaltung und des Bauhofes bei 
diesem Projekt.

Thomas Lamarque von der Stadt-
mobil Südbaden AG zeigte sich er-
freut, dass nun auch in Stegen ein 
E-Fahrzeug zur Verfügung steht, 
mietbar für nur wenige Stunden bis 
zu mehreren Tagen.  Die nächst-
gelegenen Fahrzeugstandorte sind 
in St. Peter und Kirchzarten. In 
Freiburg stehen ca. 180 Fahrzeuge 
zur Verfügung, vom Kleinstwagen 

bis zum Transporter, so Lamarque 
in seinen Ausführungen. Mit dem 
Partner NaturEnergie sind 150 
Ladestationen und über den Roa-
mingpartner in ganz Europa über 
1.000 Ladestationen vorhanden.

Ein Auszug aus der Preista-
belle für das E-Auto in Stegen: 
Tagespreis pro Stunde: bis zur 17. 
Stunde: 1,90 €, ab der 18. Stunde: 
1,00 € pro Stunde (Nachtpreis: 0:00 
bis 7:00 Uhr: 0 €). Zusätzlich Preis 
pro Kilometer: bis 100 km: 0,22 €, 
ab dem 101. km: 0,17 € pro km

Vor der ersten Buchung des 
Fahrzeuges ist eine Anmeldung/
Registrierung (Dauer i.d.R. max. 
2 Werktage) bei Stadtmobil Süd-
baden AG notwendig. Bei Regis-
trierungen vor Ende März sagte 
Herr Lamarque ein Fahrguthaben 
von 10.- € zu.

Buchbar ist das Fahrzeug über 
die nachfolgende Internetseite, 
über die Telefonnummer 0761 / 20 
22 800  (24 Stunden an 7 Tagen) 
oder über die App Carsharing 
Deutschland. Das Fahrzeug ist 
wieder an der Station in Stegen 
zurückzugeben.

Weitere Informationen u.a. zur 
Anmietung des Fahrzeuges sind 
auf der Internetseite www.stadt-
mobil-suedbaden.de oder Tel.: 
0761 / 2 30 20 (Mo., Di., Do. Fr. 
9:00 - 13:00, Mi., 14:00 – 18:00 
Uhr) erhältlich. 

Der Preis für die Ladung eines 
anderen nicht stadtmobileigenen 
E-Fahrzeuges beträgt übrigens 
0,39 €/KW.

v.l.n.r. Thomas Lamarque von Stadtmobil Südbaden AG, Bürger-
meisterin Fränzi Kleeb, Hannes Schwär und Jürgen Mäder von 
der Fa. Walter Tritschler Elektrotechnik, Inhaber Jürgen Mäder.
 Foto: privat

NABU Dreisamtal: 

Pfl egen statt Schnippeln
Kirchzarten (dt.) Die NABU Grup-
pe Dreisamtal lädt am Freitag, dem 
18. Februar, 19.30 Uhr zu einem 
Vortrag "Einführung in die Technik 
des Obstbaumschneidens" in den 
Bürgersaal der Talvogteischeune, 
Talvogteistr. 2A in Kirchzarten ein. 
Referent ist Andreas Breisinger, 
(Obstbaumpfl eger, LOGL), Leiter 
des Lehrgangs zum Fachwart für 
Obst und Garten (Fachwartverei-
nigung Markgräfl er Land).

Thema ist die Theorie des Obst-
baumschnitts großkroniger Bäume 
unter besonderer Berücksichtigung 
naturschutzfachlicher Aspekte 
unter dem Motto „Was steil steht, 
wächst; was flach steht, trägt,“ 
(Helmut Palmer). Die Teilnahme 
kostet für NABU-Mitglieder 6.- €, 
für Nicht-Mitglieder 8.- €. Es gel-
ten die aktuellen Corona Regeln.

Am 19. Februar, lädt Andreas 
Breisinger zur Praktischen Einfüh-
rung in die Pfl ege von Obstbäumen 
auf die Streuobstwiese beim Mai-
erhof an der Friedrich-Husemann-
Klinik ein. Beginn ist um 10.00 
Uhr, Dauer bis ca. 14.30 Uhr. Er 
gibt Hinweise zu Werkzeugen, 
Schnitttechnik, Erläuterungen 
und praktische Anwendungen 
von Erziehungs-, Erhaltungs- und 
Verjüngungsschnitt unter Berück-
sichtigung naturschutzfachlicher 
Aspekte. Wenn möglich eigene, 
scharfe, Werkzeuge (Astschere, 
Baumsäge, Teleskopsäge) mitbrin-
gen. Wegen begrenzter Teilnehmer-
zahl bitte anmelden unter 07661 / 
9035123. Die Teilnahme kostet für 
NABU-Mitglieder 9.- Euro, für 
Nicht-Miglieder 12.- €. Es gelten 
die aktuellen Corona Regeln.

Daniela Evers MdL 
besuchte Buchenbach

Buchenbach (dt.) Letzte Woche be-
suchte Daniela Evers als zuständige 
Landtagsabgeordnete die Gemeinde 
Buchenbach. Zusammen mit Bür-
germeister Ralf Kaiser besichtigte 
sie nach einem gemeinsamen Ge-
spräch die Sommerbergschule, die 
aufgrund ihres besonderen Engage-
ments für nachhaltige Entwicklung 
vom Naturpark Südschwarzwald 
zur Naturpark-Schule ausgezeich-
net wurde. 

Daniela Evers stattete außerdem 
dem genossenschaftlich geführten 
Dorfl aden einen Besuch ab, der 
gutes Beispiel dafür ist, wie Läden 
in kleineren Gemeinden zukunfts-
sicher aufgestellt und betrieben 
werden können.

Auf dem Weg zum Heimat-

museum besuchte Evers zudem 
einen Biobauernhof mit regionaler 
Vermarktung und erkundigte sich 
dort nach Problemen und Heraus-
forderungen in der Landwirtschaft. 
Im Heimatmuseum erhielt sie 
durch Mitglieder des gleichnami-
gen Verbandes eine Führung und 
konnte sich einen Eindruck von der 
Geschichte Buchenbachs machen. 

Im Laufe des Besuchs tauschten 
sich Evers und Bürgermeister Ralf 
Kaiser des Weiteren über den Bau 
des Radwegs, der in Buchenbach 
ansteht, aus, um das Radfahren in 
Buchenbach sicherer zu gestalten. 
Evers bedankt sich ganz herzlich 
bei Bürgermeister Ralf Kaiser für 
den freundlichen Empfang und die 
Einblicke.

Abenteuer-Urlaub Südafrika

14 Tage, Vollpension, Flug ab 

Basel, noch Plätze frei.

Tel. 0761-28 28 60
GEFUNDENGEFUNDENGEFUNDEN

Schaltet eure Kleinanzeige unter 0761/ 28 28 60 oder www.zypresse.com  z.B. in unserer Rubrik Reisen & Freizeit

Ich bin entzyckt !

Die Landtagsabegeordnete Daniela Evers (Bündnis 90/Die Grünen) 
tauschte sich mit Bürgermeister Ralf Kaiser über die kommunale 
Entwicklung Buchenbachs aus. Foto: privat

Fortsetzung von Seite 1
Daumendrücken beim Public Viewing für 
Benedikt Doll und Roman Rees

Applaus brandete nach dessen 
Zieleinlauf auf in der Sporthalle. 
„Er ist der verdiente Olympiasie-
ger. Die Verhältnisse waren recht 
unterschiedlich. Beim Benni war 

es einfach so, dass er gleich beim 
ersten Schießen raus gedreht hat, 
dann korrigiert hat, nach zwei Feh-
lern wieder zurück korrigiert hat. 
Das war für die Psyche schwierig“, 

befand der langjährige Vorsitzende 
der SZ Breitnau, Franz Lickert.

Während Doll insgesamt sieben 
Scheiben stehen ließ und dafür sie-
ben Mal in den Strafgarten musste, 
machte es sein Kollege aus der 
Schwarzwälder Trainingsgruppe, 
Roman Rees deutlich besser. 19 
von 20 Schüssen brachte der Hofs-
grunder ins Schwarze. Jeder Treff er 
der Schwarzwälder Biathleten wur-
de von den Biathlonfans mit einem 
lauten „Yeah“ quittiert. „Das war 
eine unglaublich starke Schießleis-
tung von Roman Rees. Benedikt 
Doll drücke ich die Daumen, dass 
er wieder mal eine Null-Runde 
hinbekommt“, sagte der gleichfalls 
in der Halle mitfi ebernde Bürger-
meister Josef Haberstroh. Am Ende 
reicht es für Roman Rees mit einem 
Rückstand von 2.30,2 Minuten zwar 
nicht für eine Medaille. „Rang sechs 
ist aus Schwarzwälder Sicht ein 
sehr starkes Ergebnis“, bilanzierte 
Dagmar Bettinger.

Die Mitglieder der Skizunft Breitnau fi ebern beim Olympia-Public-
Viewing in der Kultur- und Sporthalle beim Verfolgungsrennen der 
Schwarzwälder Biathleten Benedikt Doll und Roman Rees mit.

Foto: Joachim Hahne
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Für die heutige Ausgabe erreich-
ten uns erneut einige Leserbriefe, 
als Antwort auf bereits erschie-
nene Leserbriefe. Wir haben uns 
jedoch dazu entschlossen, diese 
nicht zu veröff entlichen.

Es war nicht beabsichtigt im 
Dreisamtäler die „Coronadebatte“ 
durch die Veröffentlichung der 
Leserbriefe wieder zu eröff nen. 
Der Ursprungsleserbrief auf den 
die vielen Zuschriften eingingen, 

bezog sich auf unseren Bericht 
über das „Jahr der Inklusion“ 
in Kirchzarten bzw. den Bericht 
aus dem Gemeinderat über die 
Montagsspaziergänge. Ebenso 
die darauff olgenden Leserbriefe, 
die uns in so zahlreicher Form 
erreichten.

Es gilt weiterhin: Der Dreisam-
täler möchte nicht als „Corona-
Diskussionsplattform“ genutzt 
werden.

Grundsätzlich gilt für die Veröf-
fentlichung von Leserbriefen: Es 
besteht kein Anrecht auf Veröf-
fentlichung, der Bezug auf einen 
von uns veröff entlichten Artikel 
muss gegeben sein, anonyme 
Zuschriften werden nicht veröf-
fentlicht.

Ebenso behalten wir uns das 
Recht der Kürzung vor.

Martina Maier und das 
Team vom Dreisamtäler

In eigener Sache

Littenweiler (hr.) Seit nunmehr 15 
Jahren betreibt Nadine Hey voller 
Leidenschaft ihre Osteopathie-
Praxis in Littenweiler. Anfangs in 
kleinem Rahmen in der Eichberg-
straße, seit 2008 in der Kappler 
Straße 9. Seit 2014 ist auch ihre 
Schwester Viviane Hey mit dabei 
und seit Januar diesen Jahres wird 
das Thera peuten-Team durch 
Jari Berning ergänzt. Alle drei 
sind ausgebildete und anerkannte 
Osteopathen und Heilpraktiker. 
Susanne Mertink ist für das Orga-
nisatorische verantwortlich „und 
hält uns als gute Seele der Praxis 
den Rücken frei“, so Nadine Hey.

Im Rückblick auf die 15 Jahre 
stellt Nadine Hey fest, dass die Os-
teopathie deutlich an Anerkennung 
gewonnen hat, und immer mehr 
Beachtung und Zuspruch fi ndet. 
„Die Faszination mit ‚sehenden 
Händen‘ der Ursache auf die Spur 
zu kommen und mit sanften Tech-
niken die Selbstheilungskräfte des 
Körpers zu aktivieren, begleitet 

meine Arbeit bis heute“, so die 
Praxisinhaberin. Und Viviane Hey 
ergänzt „Seit ich die Osteopathie 
erlernt habe, erfüllt mich dieser 
Beruf mit Freude und Dankbar-
keit, weil ich durch meine Arbeit 
Menschen unterstützen kann, sich 
in ihrem Körper wohl zu fühlen“.

Bei der Osteopathie wird der 
Patient immer in seiner Gesamt-

heit von Körper, Geist und Seele 
betrachtet und ausschließlich 
von jahrelang geschulten Händen 
untersucht und behandelt. Das 
Hauptziel ist dabei, die Ursachen 
von Beschwerden zu erkennen 
und zu lösen, die Gesundheit des 
Patienten zu fi nden und zu stärken. 
Die Untersuchungen und Behand-
lung erfolgen dabei immer unter 

der Betrachtung der drei Säulen 
der Osteopathie:
- Das Parietale System - also der 
Bewegungsapparat mit seinen 
Knochen, Gelenken, Muskeln, 
Sehnen und Bändern. 
- Das Viscerale Sytem – das Or-
gansystem und seine angrenzen-
den Strukturen (Bänder, Faszien, 
Gefäße und Lymphe
- Das Cranio Sacrale System – das 
Schädel- und Nervensystem mit 
seinen feinen Bewegungen.
Diese drei Systeme stehen eng 
miteinander in Verbindung und 
werden in jeder osteopathischen 
Behandlung aufs Neue als untrenn-
bare Einheit analysiert. Deshalb 
sieht und behandelt der Osteopath 
den Menschen immer in seiner 
Gesamtheit und nicht nur einzelne 

Systeme oder Körperstrukturen.
Ein Schwerpunkt der Osteopa-

thie-Praxis Hey ist die Behandlung 
von Säuglingen und Kindern. Da-
bei begleitet die Kinderosteopathie 
die werdenden Mütter schon in der 
Schwangerschaft, um Mutter und 
Kind bestmöglich auf die Geburt 
vorzubereiten. Nach der Geburt 
macht es Sinn, die Kleinen so früh 
wie möglich zu behandeln.  „Nicht 
nur durch unsere Erfahrungen als 
Therapeutinnen sondern vor allem 
auch als Mütter wissen wir, wie 
wenig planbar mancher Alltag ist. 
Deshalb ist es uns ein besonderes 
Anliegen unseren Patientinnen 
hier in unserer Praxis Zeit und 
Raum zu geben und ohne Druck 
eine ruhige Atmosphäre für eine 
eff ektive Behandlung zu schaff en“, 

so Nadine Hey.
„Die Osteopathie war mir schon 

immer eine Herzensangelegenheit, 
und die Leidenschaft für diesen 
Beruf ist mit den Jahren sogar 
noch größer geworden. Ich bin 
dankbar, dass ich diesen wunder-
baren Beruf erlernen konnte und 
ich bin nach wie vor Tag für Tag 
begeistert von der Art und Weise 
dieser Therapie“.

Hey Praxis für Osteopathie 
und Kinderosteopathie, 
Kappler Straße 9 in Littenweiler,
Tel.: 0761 / 2173633,
info@osteopathie-hey.de, 
www.osteopathie-hey.de. 
Termine telefonisch oder über 
das Onlinebuchungssystem unter 
www.osteopathie-hey.de/kontakt  

Gesamtheit von Körper, Geist und Seele betrachten
15 Jahre Osteopathie Praxis Hey in Littenweiler

Das Praxisteam v.l.n.r.: Viviane Hey, Nadine Hey, Jari Berning und 
Susanne Mertink. Foto: privat

- Anzeige -

Ein weiteres Verschnuuf-Bänkle für Zarten
Zarten (dt.) Auf Wunsch einiger 
rüstiger Seniorinnen aus der Zartener 
Bevölkerung, hat der Bürgerverein 
Zarten e. V., ein weiteres Verschnuuf-
Bänkle für den Ortsteil angeschaff t. 

„Nach zwei Jahren ohne White-
Dinner und ohne Kultur-Herbst in 
Zarten, also komplett ohne eine 
Einnahmequelle, wollte ich diese 
Investition erst Ende 2022/Anfang 
2023 zur Abstimmung bringen“, so 
der rührige 1. Vorsitzende Marco 
Hauser. Doch da, wie im letzten 
Jahr die Firma Althaus Garten- 
und Landschaftsbau GmbH & Co. 
KG die komplette Montage und 
die Vorbereitung des Untergrun-
des unentgeltlich in Eigenregie 
durchgeführt hat, konnte diese 
Bank jetzt schon ihrer Bestimmung 
übergeben werden. 

Am Eingang zu den Schreber-
gärten „Im Grün“ und somit als 
zusätzlicher Rast- und Ruhepunkt 
zwischen dem Platz der Alten 
Säge und Grillplatz „Rumpele“, 

wurde die Bank unter schatten-
spendenden Bäumen, bündig mit 

dem plätschernden Dorfbach, vom 
Bürgerverein angeschaff t und von 

Rüdiger Althaus und seinem Team 
aufgestellt.

Zum Probesitzen und sozusagen zur Einweihung des neuen Verschnuuf-Bänkles in Zarten fanden sich 
am vergangen Freitag Marco Hauser, Rüdiger Althaus sowie Anneliese Heizler, Helga Wolf, Hildegard 
Roth und Akor ein. Foto: privat 

Kirchzarten (de.) Seit Wochen 
schon demonstrieren die Mon-
tagsspaziergänger gegen die Co-
ronamaßnahmen und inzwischen 
sind diese Auftritte vielen ein 
Dorn im Auge. Weil es gegen diese 
Demonstrationen mit Fackeln und 
Trommeln massive Beschwerden 
gab, debattierte kürzlich sogar der 
Gemeinderat darüber.

Am letzten Montag nun blieben 
die Montagsspaziergänger nicht al-
lein. Deutlich sichtbar mit Bannern, 
aber schweigend traten ihnen an die 
400 Gegendemonstranten entge-
gen. Unter dem Motto „Dreisamtal 
gemeinsam. Für Vernunft. Für Ver-
antwortung. Für Solidarität.“ rief 
das überparteiliche Bündnis „Drei-
samtal gemeinsam“ zur Teilnahme 
an einer Menschenkette auf, die die 
ganze Fußgängerzone durchzog. 

Dreisamtal gemeinsam: 

Ein Bündnis, das sich gegen die Montagsspaziergänger formiert

Das Bündnis „Dreisamtal ge- meinsam“ ist der Überzeugung, dass die Pandemie nur durch eine 

gemeinsame gesellschaftliche 
Anstrengung beherrschbar ist. 
Dazu gehören die Einhaltung 
der AHA-Regeln, Kontaktbe-
schränkungen und die Impfung. 
Dies sei ein Akt der Solidarität 
und bedeute Einschränkungen 
für den einzelnen. Doch weil 
dadurch Infektionen vermieden 
werden, werde Leben gerettet, so 
die Initiatoren.

Dass eine kleine Minderheit 
sich dieser Solidarität verweigert 
und wissenschaftliche Fakten 
ignoriert, möchte das Bündnis 
„Dreisamtal gemeinsam“ nicht 
mehr widerspruchslos hinnehmen 
und deshalb der großen Mehrheit 
im Dreisamtal, die sich an die 
Regeln hält, eine Stimme der 
Vernunft geben.

Vom Bündnis „Dreisamtal ge-

meinsam“ wird in Zukunft mehr zu 
hören sein. Geplant sind Infostände, 
außerdem befi ndet sich eine Websei-
te im Aufbau. Dort geht es den Ini-
tiatoren darum, faktenorientiert und 
auf wissenschaftlicher Grundlage 
die Handlungsmöglichkeiten in der 
Pandemie für unsere Gesellschaft zu 
diskutieren, um möglichst schnell 
wieder zu unserem normalen, frei-
heitlichen gesellschaftlichen Leben 
für alle zurückkehren zu können. 
Fake News und Verschwörungsthe-
orien will das Bündnis widerlegen 
und die durch sie verursachte Ver-
unsicherung bei einigen Menschen 
abbauen. 

Das Bündnis setzt sich, wie einer 
Presseerklärung zu entnehmen ist, 
für eine freiheitliche, verantwor-
tungsvolle und solidarische Gesell-
schaft einw

Das Bündnis "Dreisamtal gemeinsam" organisierte eine Menschenkette mit kreativen Bannern.
Foto: Dagmar Engesser

Dreisamtäler Telefon: 07661-3553
info@dreisamtaeler.de
www.dreisamtaeler.de
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Schnitt – Farbe – Styling – Wohlfühlen
Wir sind gerne für Sie da!

Wir bieten Ihnen professionelle Friseurprodukte

www.hs-hairshop.de

Store Freiburg
Schiistraße 5-9
79098 Freiburg

T: 0761 / 38095888

Store Kirchzarten
Jakob Saur Str. 3-5
79199 Kirchzarten

T: 07661 / 9041498 

Ihr Friseur mit gesundheits- und umweltbewussten
Produkten und 100% naturreinen Pfl anzenfarben

Jessica Müller
Hauptstraße 26 • 79199 Kirchzarten • Tel. 0 76 61 / 9 89 42 45

Natürlich haarscharf in der Heimat

Ö�nungszeiten:
Di. – Fr. 8.00 – 12.30 Uhr
             13.30 – 18.00 Uhr
Sa.         8.00 – 13.00 Uhr

Ö�nungszeiten:
„feel nature“
beschreibt unsere Leidenschaft für
lebendiges Haar-Styling
mit natürlichem Friseurerlebnis.

Kirchzarten-Burg
Burger Platz 2

Tel. 07661- 9 04 99 33

Corona hält die Welt in Atem. 
Doch obwohl, oder vielleicht auch 
weil, die Welt Kopf steht, liegt eine 
fl irrende Aufbruchstimmung in der 
Luft. Das Verlangen nach einem 
Neuanfang, Neugierde auf eine 
bessere Zeit danach, die neue Nor-
malität. Die Trendkollektion des 
Zentralverbands des Deutschen 
Friseurhandwerks (ZV) versprüht 
neue Energien und verhilft zu 
einem neuen Ich.

Während manche Trends zeitlos 
bleiben, sind andere im nächsten 
Moment schon wieder out. Einige 
Trends kommen allerdings immer 
wieder und feiern ihr Comeback. 
Die Art Directors Antonio Wei-
nitschke und Steven Meth sowie 

Hair & Make-up Artistin Sarah 
Scherer bringen frischen Wind in 
die Modewelt und lassen einige 
der Trendfrisuren, neuinterpretiert, 
wieder aufl eben. 

Raffinierte Stufungen und 
Contouring-Effekte sorgen für 
einen cleanen und modernen Look 
und schaff en die Basis für wilde 
Undone-Stylingmöglichkeiten. 
Das Team holt die Curly-Styles 
zurück! Lassen Sie sich von den 
neuen dynamischen Trendcuts 
inspirieren und schöpfen Sie neue 
Energie. Think and feel positive.

Quelle: Zentralverband des 
Deutschen Friseurhandwerks

Fotos: Zentralverband des Deut-
schen Friseurhandwerks 

French Cut
An French-Hair kommt man diese 
Saison nicht vorbei. Typisch für 
den French-Style ist die stark 
durchgestufte Schlüsselbein-Länge 
kombiniert mit einem vollen Pony. 
Dieser reicht bis über die Augen-
brauen und kann dadurch auch 
lässig zur Seite gestylt werden. 
Der French Cut lebt vom Pony! 
Auch beim French-Cut sind die 
Ansätze für noch mehr Dynamik 
dunkler coloriert und die Längen 
und Spitzen aufgehellt und in ei-
nem metallischen Goldkupferton 
eingefärbt.

Glam Curls 
Let’s make curls great again. Der 
French Cut funktioniert auch in der 
lockigen Variante hervorragend. 
Locken sind nach wie vor im Trend 
und durch den stark durchgestuften 
Haarschnitt ist eine voluminöse, 
runde Form möglich. Die aufge-
hellten Längen und Spitzen machen 
die Locken plastischer und geben 
Tiefe und Volumen.

Good Girl
Der Mittelscheitel ist ein abso-
luter Klassiker und angesagter 
denn je. Die softe Stufung des 
schulterlangen Haars unterstützt 
die natürliche Bewegung und die 
Kombination von Mittelscheitel 
und einem überlangen Pony, der bis 
zu den Mundwinkeln reicht, sorgt 
für einen unkomplizierten Ready 
to Wear Look. Für einen Hauch 
Glamour sorgt ein Glossing mit 
kühlen Pigmenten. Eine elegante 
Good-Girl-Frisur.

Neo-Classic
Die Undercut-Variante für den 
Mann wird diese Saison neu in-
terpretiert. Das Deckhaar zeigt 
viel Länge und wird konkav ge-
schnitten. Im Kontrast dazu stehen 
die sauber und kurz geschnittene 
Seiten- und Nackenpartie, bei der 
bewusst auf ein Fading verzichtet 
wird. Für den Neo-Classic-Look 
wird das Deckhaar volumig aus 
dem Gesicht gestylt und einzelne 
Strähnen seitlich ausgearbeitet, 
um einen zeitgemäßen Look zu 
kreieren. Ein Spiel mit Kontrasten!

Joker Nils Petersen sorgt für Punktgewinn
Freiburg (hr.) „Es tut gut, wenn 
man merkt, man kann in dieser 
Liga noch irgendwann knipsen“ 
sagte Nils Petersen nach seinem 
Jokertor gegen Mainz 05 glück-
lich. Mit dem ersten Ballkontakt 
nach seiner Einwechslung in der 
68. Spielminute gelang dem SC 
Stürmer in seinem 11. Jokerein-
satz in dieser Saison der von den 
10.000 Zuschauern umjubelte 1:1 
Ausgleichstreff er. Zuvor hatten die 
Fans minutenlang in Sprechchö-
ren lautstark seine Einwechslung 
gefordert, immer ein Indiz dafür, 
dass es beim Sport-Club vorne 

nicht so gut läuft. 9:1 Torchancen 
verzeichnete die Statistik in der 
ersten Halbzeit für Mainz 05, 
alleine Jonathan Burkardt hatte 
einige hundertprozentige Ein-
schussmöglichkeiten, die er teils 
vertändelte, oder die durch SC 
Keeper Mark Flekken souverän 
vereitelt wurden. „Der Punkt ist 
an sich ok, bringt uns aber nicht 
wirklich weiter“ resümierte Nils 
Petersen im SC Sonntagsinterview 
„Wir waren aber auch nicht so gut, 
und müssen eigentlich auch froh 
sein, diesen Punkt mitzunehmen 
gegen eine gut spielende Mainzer 

Mannschaft.“
Am Ende verdient war die Punk-

teteilung eigentlich schon, auch 
wenn der Mainzer Führungstreff er 
ein irreguläres Tor war, das bei der 
Analyse der Videoschiedsrichter im 
Kölner Keller zwar auf vermeint-
liches Handspiel geprüft wurde, 
wobei die tatsächliche Abseitssitua-
tion jedoch übersehen wurde. „Die 
Abseitssituation ist durchgerutscht. 
Das Tor hätte nicht zählen dürfen“ 
bekannte Schiedsrichter Deniz 
Aytekin nach der Partie „Das ist 
natürlich ärgerlich. Aber es sind 
halt auch nur Menschen vor dem 

Bildschirm.“ Und SC Trainer 
Christian Streich sagte fair „Solche 
Fehler können passieren. Es ist 
Glück, dass Mainz nicht gewonnen 
hat durch dieses Tor. Das wäre 
natürlich brutal gewesen.“

Der Sport-Club steht nun mit 
34 Punkten auf dem 6. Tabellen-
platz, punktgleich mit RB Leipzig 
auf Platz 4, TSG Hoff enheim auf 
Platz 5 und Union Berlin auf dem 
7. Tabellenplatz. Am kommenden 
Samstag, 19. Februar, steht für 
den Sport-Club die Partie beim 
FC Augsburg an. Anpfi ff  ist um 
15.30 Uhr.

Mit seinem ersten Ballkontakt erzielte Joker Nils Petersen (2.v.l.) 
den Ausgleichstreff er. Foto: Achim Keller

Souverän vereitelte SC Keeper Mark Flekken mehrere hochkarätige 
Mainzer Chancen. Foto: Achim Keller

Contemporary
Neues Tanzangebot beim SV Kappel

Kappel (dt.) Der SV Kappel bietet 
neu das Tanzangebot "Contem-
porary" an. Im Contemporary 
fließen verschiedene Tanzstile 
zusammen. Ohne feste Regeln und 
Techniken werden Elemente aus 
Jazz Dance, Modern Dance und 
HIP-HOP miteinander verbunden. 
Schritt für Schritt werden typische 
Tanzbewegungen vorgestellt und 
in kleine Choreografi en verpackt. 
Tänzerische Vorkenntnisse sind 

nicht erforderlich. 
Kurszeit ist ab dem 4. März bis 

zum 20. Mai freitags von 19.00 
- 20.00 Uhr im UG der Schauins-
landschule, Moosmattenstraße 16 
in Kappel. Die Teilnahme ist für 
Mitglieder des SV Kappel kos-
tenfrei, Nichtmitglieder bezahlen 
40.- €. 1x Schnuppern ist kosten-
frei. Anmeldung bis zum 1. März 
bei Lena Rohwedder, E-Mail: lena.
rohwedder@gmx.de.

Der FSV RW Stegen verlängert die Zusammenarbeit mit dem Train-
erduo Patrick Eggle und Robin Dold (Foto) in der Saison 2022/2023. 
Nach der Verlängerung der Trainerverträge der ersten Mannschaft 
freut sich der Verein, nun auch mit den Trainern des Förderteams 
sowie mit den Trainern Mike Ganz und Fabian Albrecht der drit-
ten Mannschaft die sehr erfolgreiche Arbeit fortzusetzen. Der FSV 
Stegen kann damit den eingeschlagenen Weg der Förderung junger 
talentierter Spieler von der Jugend bis zur ersten Mannschaft wei-
terverfolgen. Auch die Betreuerteams der Mannschaften setzen ihre 
Tätigkeiten fort. Für dieses nicht selbstverständliche Engagement ist 
der Verein allen sehr dankbar. glü/Foto: FSV Stegen

Dreisamtäler Nächste Ausgabe am 22. Februar, Sonderseiten: 
„Bauen - Renovieren - Sanieren” und „Tag der gesunden Ernährung“ 

www.dreisamtaeler.de 
Telefon: 07661-3553
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Schaltung einstellen

Bremsen einstellen

Radzentrierung

Lager einstellen

E-Bike Up Date

Hauseigene Räder                                

Fremd- Markenräder

Beleuchtung / Strahler prüfen

Bereifung / Luftdruck prüfen

Ketten / Ritzel prüfen

Felgen-Sichtprüfung

60 €

90 €

20 €

Jetzt Termin vereinbaren 07661 / 93 44 55

Winterzeit = 
Wartungszeit

E-Bike Up Date 20 €

Freiburger Strasse 17, 79199 Kirchzarten  

Ö�nungszeiten Bike
Mo.- Fr. 09.00-18.00 Uhr 
Sa. 09.00-13.00 Uhr

Nächste Ausgabe am 23. Februar

Anzeigenannahme 
Telefon: 07661/3553 
E-Mail: anzeigen@dreisamtaeler.de

www.dreisamtaeler.de

Berufliche Bildung vom Profi

Metallschutzgasschweißen MAG St mit Prüfung
2.3.22 - 9.4.22, Mo, Mi 17:30-21:30, Fr 15:30-19:30, 80 UE, Freiburg •

Wolframschutzgasschweißen WIG mit Prüfung
2.3.22 - 9.4.22, Mo, Mi 17:30-21:30, Fr 15:30-19:30, 80 UE, Freiburg •

Fachkundiger Arbeiten HV-eigensicheren Systemen (S2)
24.3.22 - 25.3.22, Do-Fr 8:00-16:00, 16 UE, Freiburg •

Fachkundiger für HV-Systeme / Aufbauseminar (S3)
30.3.22 - 1.4.22, Mi-Fr 8:00-15:30, 24 UE, Freiburg •

Entgeltabrechnung / Grundkurs
27.6.22 - 27.7.22, Mo, Mi 18:00-21:15, 40 UE, Freiburg •

Info: 0761 15250-0
info@gewerbeakademie.de
www.gewerbeakademie.de

Figurentheater Gregor Schwank 
Freiburg (dt.) Mit selten schönen 
Figuren, viel Witz und Poesie zeigt 
das Figurentheater von Gregor 
Schwank im Haus der Jugend 
zauberhafte Aufführungen für die 
ganze Familie (ab 4 Jahren), denen 
man anmerkt, dass er seine Kunst 
bei der „Augsburger Puppenkiste“ 
gelernt hat. 

Hokusdipokus – Zauberei an Fä-
den, gibt es am 5.3., um 15.00 und 
16.30 Uhr. Bühne frei für kuriose 
Tiere und grandiose Artisten als 
trickreiche Marionettenstars: Die 
funkelnde Nachtfee, der pfiffige 
Koboldmaki, die grazilen Akro-
baten am Reifen, das Unterwasser-
ballett, der prächtige Sonnenvogel 
und andere Überraschungen mit 
einer Prise Magie! Ein internatio-
nales Vergnügen! 

Das Geheimnis unter der Erde, 
wird am 12.3., 16 Uhr aufgefürht. 
Über und unter der Erde tummeln 

sich winzige Tierchen und erschei-
nen wie durch eine Lupe auf der 

fantasievollen Bühne riesengroß. 
Der kleine Regenwurm Paule und 
sein Großvater erleben lustige 
und spannende Abenteuer: Mit 
dabei die gutmütige Assel, die 
schnupfende Schnecke und der 
Lügen-Laufkäfer! Eine aufwän-
dige Inszenierung mit viel Wis-
senswertem über die Lebensweise 
der kleinen Bodenbewohner im 
Naturkreislauf. 

Anmeldung auf www.jbw-
freiburg.de/veranstaltungen. Der 
Eintritt kostet 5.- Euro.

Außerdem findet am 26. und 
27. März ein neuer Bild-Vortrag 
über die Welt der Marionetten „Ein 
Herz für Fäden“ in der Akademie 
für Weiterbildung im Waldhof 
Freiburg in Littenweiler statt. An-
meldung und nähere Infos unter 
www. waldhof-freiburg.de

Foto: privat

Kommunales Corona-Testzentrum weitet  
PCR-Test-Kapazitäten aus

Kirchzarten (de.)  Das kommuna-
le Corona-Testzentrum wird von 
der promovierten Pharmazeutin Dr. 
Juliane Iltgen-Breburda und ihrem 
Team seit nunmehr über einem Jahr 
betrieben. Iltgen-Breburda war 
von Anfang an mit am Start, als 
es darum ging, der Bevölkerung 
Schnelltests anzubieten. In der 
Anfangsphase musste räumlich 
improvisiert werden, inzwischen 
hat das Testzentrum seinen Platz 
auf dem Camping-Platz Kirchzar-
ten gefunden. 

Die junge Apothekerin, die auch 
die Kur-Apotheke in Kirchzarten 
führt, ist – so sagt sie von sich 
selbst - eine Überzeugungstäterin. 
Sie wollte helfen, das Leben der 
einzelnen sicherer zu machen, die 
Infektionsketten zu brechen und 
die Pandemie einzudämmen. Dafür 
waren und sind die Tests unerläss-
lich. Jetzt wo die hoch-infektiöse 
Omikron-Variante grassiert und 
die Inzidenzen in schwindelerre-
gende Höhen steigen, gewinnen die 
Tests mehr denn je an Bedeutung, 
und zwar nicht nur die Antigen-
Schnelltests, sondern auch die 
PCR-Tests. Beide Tests werden im 
kommunalen Testzentrum mittels 
Abstriches von geschultem Perso-
nal durchgeführt.

Bisher war die Auswertung der 
PCR-Tests Laborärzten vorbehal-
ten, deshalb mussten die Abstriche 
ins Freiburger Zentrallabor Clotten 
geschickt werden. Seit kurzem dür-
fen das nun auch ApothekerInnen 
mit entsprechender Qualifikation. 
Dr. Iltgen-Breburda ergriff die 
Initiative, schaffte ein leistungs-
fähiges PCR-Gerät an und schulte 
ihr Personal, denn labortechnische, 
Auswertungs- und Befundungs-

kompetenzen sind gefordert. Somit 
können nun PCR-Tests im Kirch-
zartener kommunalen Testzentrum 
direkt ausgewertet werden. Nach 
anfänglichen Probeläufen etab-
liert sich das Verfahren und die 
Kapazitäten werden nach und nach 
hochgefahren. Das Gerät verlangt 
aufwändige Labor-Vorarbeiten und 
eine individuelle Befundung. 

Wer braucht einen PCR-Test?

Wird jemand über einen Antigen-
Schnelltest positiv getestet, wird 
im Anschluss ein PCR-Test zur 
Bestätigung der Infektion durch-
geführt. Die Person muss sich in 
Absonderung begeben, bis das 
Ergebnis da ist. Das kann dauern, 
denn die zentralen Labore arbeiten 
momentan an ihren Kapazitäts-
grenzen. Kann der PCR-Test di-
rekt vor Ort ausgewertet werden, 
bekommen die Betroffenen das 
Ergebnis wesentlich früher, was 
bei einem negativen Ergebnis die 
Isolation verkürzt. Davon profitie-
ren Unternehmen und Betriebe vor 
Ort. Denn sie leiden zunehmend 
unter personellen Engpässen, weil 
positiv schnell-getestete Mitarbei-
ter sich in Selbstisolation befinden. 
Ist der PCR-Test negativ, dürfen sie 
wieder arbeiten. Ist das Ergebnis 
schneller da, stehen auch die Mitar-
beiter früher wieder zur Verfügung. 

Pool-Tests in den Schulen

In Schulen und Kindergärten ist 
es schwierig, Abstand zu halten. 
Kinder und Jugendliche können 
sich genauso wie Erwachsene mit 
SARS-SoV2 infizieren. Weil sie oft 
keine Symptome entwickeln, bleibt 
die Infektion unerkannt. Sie sind 
dennoch infektiös und können ihre 
LehrerInnen, ErzieherInnen oder 
Familienmitglieder anstecken. 
Deshalb werden in Schulen und 
Kindergärten Pooltests durchge-
führt, um Infektionen schnell zu 
erkennen. Fällt ein Pooltest positiv 
aus, muss die ganze Klasse PCR-
nachgetestet werden. Auch hier 
kam das neue PCR-Test-Gerät 

des kommunalen Testzentrums 
bereits zum Einsatz. Das Team im 
Testzentrum legte in solchen Fällen 
auch schon Sonderschichten ein, 
um den LehrerInnen und Schü-
lerInnen schnellere Ergebnisse 
liefern zu können.

Riesenspagat

Im kommunalen Testzentrum 
arbeiten derzeit über 30 qualifi-
zierte MitarbeiterInnen. Obwohl 
sie schon vielfach Kontakt zu 
Corona-positiv Getesteten hatten, 
gab es durch die Arbeit im Testzen-
trum bislang keine Ansteckung in 
ihrem Team. 

„Die Pandemie verlangt uns 
allen viel ab, angefangen vom 
Testen im Zentrum, über die Bera-
tungen bis hin zum Ausstellen von 
Impf- und Genesenenzertifikaten 
in den Apotheken vor Ort. Wir 
leisten ein Riesenspagat, denn der 
ganz normale Apotheken-Alltag 
existiert ja auch noch“, so Dr. 
Iltgen-Breburda. Doch ihr Team sei 
großartig, engagiert und leiste im-
mer wieder auch Extra-Schichten, 
sowohl in der Apotheke, als auch 
im Zentrum. 

Dr. Iltgen-Breburda wird im 
Testzentrum fachlich unterstützt 
von der Apothekerin Annette 
Konold. Beide dienen als An-
sprechpartnerinnen von Schulen, 
Kindergärten, Betrieben und der 
Kommune, wenn es um Teststra-
tegien geht. Bei den ständig wech-
selnden Vorgaben den Überblick 
zu bewahren und das Testangebot 
anzupassen, ist immer wieder he-
rausfordernd. Die jungen Mütter 
freuen sich auf einen hoffentlich 
entspannteren Sommer, um nach 
über zwei Jahren Pandemiedy-
namik zurück in einen planbaren 
Arbeitsalltag überzugehen. 

Neuerungen in der Testver-
ordnung

Weiterhin können im Testzentrum 
nur asymptomatische Personen 
getestet werden. Symptomatische 
Patienten müssen sich mit ih-
rem Hausarzt oder einer Corona-
Schwerpunkt-Praxis in Verbindung 
setzen. Neu ist, dass eine PCR 
Nachtestung nur nach positivem 
Antigen-Schnelltest durchgeführt 
werden darf. Eine rote Corona 
Warn App alleine legitimiert nicht 
mehr zur PCR. Ebenso wird eine 
PCR Nachtestung für Kontaktper-
sonen nur noch nach positivem 
Antigen-Schnelltest durchgeführt. 
Personen, die sich zuhause mittels 
PEI-gelisteten Schnelltest positiv 
getestet haben, werden gebeten, 
die positive Testkassette zum 
Vorzeigen mit zum PCR Termin 
zu bringen. Somit kann eine PCR-
Nachtestung zügig erfolgen.

Das kommunale Corona-Testzentrum auf dem Campingplatz in Kirchzarten. Fotos: Dagmar Engesser

Dr. Juliane Iltgen-Breburda 
beim Auswerten der Testergeb-
nisse, die das neue PCR-Testge-
rät liefert.

Dr. Juliane Iltgen-Breburda bei 
labortechnischen Vorarbeiten 
für einen PCR-Test.

Ganz Corona-konform und vor allem trotz Corona war die Grund-
schule Kirchzarten in diesem Jahr wieder an ihrem traditionellen 
Wintersporttag unterwegs. „Es war uns trotz der derzeit hohen 
Infektionszahlen wichtig“, so Schulleiter Florian Gräßlin, „den 
Kindern diesen unvergesslichen Tag zu ermöglichen.“ Rund 170 
Schlittenfahrer und etwa 60 Skifahrer hatten bei besten Bedingungen 
an den Skiliften in Hofsgrund viel Freude. Neu in diesem Jahr war 
eine Station, an der alle Nicht-Skifahrer unter fachkundiger Aufsicht 
erste Skiversuche auf speziellen Kurz-Ski für normale Winterstiefel 
machen konnten. Außerdem fand natürlich das traditionelle Skiren-
nen der Grundschule statt, bei dem der Spaß am Mittmachen weit 
vor dem Ehrgeiz stand. Trotzdem gab es etwas Besonderes: Frida 
aus der 3. Klassen fuhr von allen Jungs und Mädchen die schnellste 
Zeit. „Wie jedes Jahr geht ein riesiger Dank an den Förderverein 
der Grundschule“, ist Gräßlin wichtig, „der die fünf Reisebusse fi-
nanzierte. Und genauso geht unser Dank an die Skilifte Hofsgrund, 
die ihre tollen Hänge wieder perfekt präpariert hatten und uns die 
Liftpreise sehr schulkinderfreundlich gestalteten.“ glü/Foto: Privat

www.dreisamtaeler.de



Mittwoch, 16. Februar 2022Seite 6 DreisamtälerDreisamtäler

Die Fachbetriebe
aus der Region
sind für Sie da!

Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:Ihre Vorteile im Überblick:

Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, Saubere Schaltvorgänge, 
verbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfortverbesserter Fahrkomfort

Schutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem VerschleißSchutz vor vorzeitigem Verschleiß

Wert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und FunktionserhaltungWert- und Funktionserhaltung

Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  Günstige Alternative  
zu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturenzu kostenintensiven Reparaturen

SE
R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

E
SE

R
V
IC

EHauptstr. 72 · Oberried
Tel. 07661/40 46
info@rieder.go1a.de 

AUTOMATIK-GETRIEBE

Wir machen,
dass es fährt.

Seit 

Jahren!
50

Autohaus Rombach GmbH • Reckenweg 1 • 79252 Stegen
Tel. 07661-6960 • www.autohaus-rombach.de
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Wir bieten Ausbildungsplätze für 2022!

 • KFZ-Mechatroniker (m/w/d) •
• Automobilkaufmann (m/w/d) •
Wünschen Sie sich einen seriösen und für Sie 
anspruchsvollen Ausbildungsplatz in einem 
zukunftsorientierten Unternehmen?

Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung 
per email an: peter.rombach@autohaus-rombach.de

Schwarzwaldstr. 330 · 79117 Freiburg-Ebnet
Telefon (0761) 64411
e-mail: info@automobile-haetti.de
www.automobile-haetti.de
www.facebook.de/automobile.haetti

ad AUTO DIENST WALTER HÄTTI

www.santo-group.de

Feiern Sie mit uns!
Unsere Jubiläumsangebote

werden Sie überraschen!

- Inspektionsser v ice

- 3D-Achsvermessung

- HU/AU 
- HU/AU

- Glasser v ice 
- Glasser v ice

- Unfallinstandsetzung

- Reifenser v ice

- Räderhotel
- Räderhotel

- modernste Diagnosetechnik
Au to Ecker t 
Inh .Carol in Rapp e .K
Hauptst raße 56 
7925 4 Ober r ied 

Tel .07661 - 4213

- Inspektionsser v ice

- Inspektionsser v ice

- 3D-Achsvermessung

- 3D-Achsvermessung

- Unfallinstandsetzung

- Unfallinstandsetzung

- Reifenser v ice
- Reifenser v ice

- modernste Diagnosetechnik

- modernste Diagnosetechnik
Au to Ecker t Au to Ecker t 
Inh .Carol in Rapp e .K

GUTE FAHRT ! GUTE FAHRT !
-f ür  a l le  Fabr ikate --f ü r  a l le  Fabr ikate -
Dank bestem Ser vice…Dank bestem Ser vice…
weil Werkstatt weil Werkstatt 
Ver trauenssache ist.Ver trauenssache ist.

Mobilität für alle
Oberried (dt.) Nichts ist bestän-
diger als der Wandel … dieser 
Ausspruch gilt auch für unsere 
Mobilität. Wichtig ist dabei, dass 
sich die Kundinnen und Kunden 
auf ihre Werkstatt verlassen kön-
nen - und dies unabhängig von der 
Fahrzeug-Marke.

Auto-Eckert in Oberried hat 
genau deshalb seine Fähigkeiten 
und die Technik des Autohauses 
an die kommenden Entwicklun-
gen angepasst. Neben der Marke 
Opel kann die KFZ-Meister-
werkstatt damit den umfassenden 
Service für alle Fahrzeug-Marken 
bereitstellen. Von der Software-
Diagnose der Fahrzeuge bis zur 
Reparatur wird bei Auto Eckert 
Oberried die gesamte Bandbreite 
rund um den fahrbaren Untersatz 
angeboten. Unterstützt wird das 
Werkstatt-Team um Carolin Rapp 
und Jan Ketterer durch das Fahr-
zeugservice-Netzwerk der Firma 
Bosch. Mit moderner Software 
kann damit die Fahrzeug- sowie 
die Motorsteuerung geprüft, 
repariert und auf den neuesten 
Stand nach Herstellervorgaben 
gebracht werden. Dies ist ge-
rade mit Blick auf die ständig 
wachsenden Anforderungen an 
die Fahrzeugeffi  zienz auch aus 
Klimaschutzgründen wichtig und 
notwendig. 

Die Entwicklung betriff t aber 
nicht nur die unterschiedlichen 
Fahrzeug-Marken mit ihren Be-
sonderheiten sondern auch die 
Verbreitung neuer Antriebstech-
nologien. Der steigenden Zahl an 

Neuzulassungen von Hybrid- und 
vollelektrischen Fahrzeugen wur-
de daher mit den Technikerweite-
rungen bei Auto-Eckert ebenfalls 

Rechnung getragen. Gerade bei 
Fahrzeugen mit elektrischen An-
trieben werden die Autowerkstät-
ten vor neue Herausforderungen 
gestellt. Zwar werden in diesen 
Fahrzeugen weniger Bauteile 
verbaut und somit entsteht an 

vielen Stellen weniger Verschleiß. 
Jedoch benötigt die e-Mobilität 
sowie die Zunahme von Fahr-
Assistenzsystemen ein deutliches 

Mehr an Software und Steue-
rungstechnik. Mit der technischen 
Ausstattung ist Auto-Eckert auch 
für diese Entwicklungen gerüstet 
und bietet den Kundinnen und 
Kunden besten Service für die 
individuelle Mobilität.

- Anzeige -

Die Zeichen stehen auf „grün“
Ab dem 1. März gelten die neuen Versicherungskennzeichen

Das Blechkennzeichen für Moped 
hat ausgedient: In der kommenden 
Saison werden die Versicherungs-
kennzeichen für Moped, Roller & 
Co aus Nachhaltigkeitsgründen 
durch grüne Folienkennzeichen ab-
gelöst. LVM-Vertrauensmann Mar-
kus Krumm aus Kirchzarten "Für 
die Nutzung der neuen Folienkenn-
zeichen ist eine wiederverwendba-
re Trägerplatte erforderlich. Diese 
geben wir unseren Kunden zum 
Start kostenlos zu jedem Kennzei-
chen dazu. Gleichzeitig verlieren 
die blauen Kennzeichen aus der 
Vorsaison ihre Gültigkeit."

Für Mopeds, Mofas und Motor-

roller ist ein neues Kennzeichen 
Pflicht. Dieses wechselt jährlich 
die Farbe und dient als Nachweis 
für die gesetzlich vorgeschriebene 
Haftpflichtversicherung. Auch 
andere Fahrzeuge sind von dieser 
Regelung betroffen. So sollten 
beispielsweise auch Pedelec-Fahrer 
die Versicherungspflicht für ihr 
Zweirad prüfen. Denn Elektro-
fahrräder mit Tretunterstützung 
und Geschwindigkeiten über 25 
Kilometern pro Stunde bzw. einer 
tretunabhängigen Motorunter-
stützung (über sechs bis maximal 
45 km/h) benötigen ebenfalls ein 
Versicherungskennzeichen. Auch 

für E-Scooter und Segways gibt es 
eine grüne Versicherungsplakette 
zum Aufkleben.

Günstiger Einstieg für alle 
Altersgruppen

„Bei der LVM gibt es die neuen 
Ver sicherungskennzeichen in der 
Kfz-Haftpfl ichtversicherung schon 
für 49.- Euro – und zwar unabhän-
gig vom Alter des Fahrers. Noch 
günstiger wird es bei E-Scootern 
und Seg-ways. Hier ist die Kfz-
Haftpfl ichtversicherung für jedes 
Alter bereits für 29.- Euro erhält-
lich,“ so Markus Krumm.

- Anzeige -

LVM Versicherung
Markus Krumm
Bahnhofstraße 7
79199 Kirchzarten
Telefon 07661 9095909
info@krumm.lvm.de www.krumm.lvm.dewww.dreisamtaeler.de

Durchblick bei jedem 
Wetter

Autobeleuchtung 
und Scheiben-
wischer sind bei 
Schmuddelwetter 
besonders
gefordert
(djd.) Dunkelheit, Dauerregen 
und alte Scheibenwischer: Diese 
Kombination kann die Sicht auf 
das Straßengeschehen merklich 
beeinträchtigen. Dabei kommt es 
gerade in der nasskalten Jahreszeit 
angesichts der ständig wechselnden 
Witterungsbedingungen auf mög-
lichst klaren Durchblick am Steuer 
an. Scheibenwischer, die mit jeder 
Bewegung störende Schlieren auf 
der Windschutzscheibe hinterlas-
sen, sind da kontraproduktiv. Allzu 
schnell kann es durch schlechte 
Sicht zu gefährlichen Situationen 
im Straßenverkehr kommen. Mit 
einem Fahrzeug-Check können 
Werkstätten vor Ort das Auto jetzt 
fi t machen.

Klare Sicht und gutes Licht

Bei dem regnerischen Schmud-
delwetter zählt das Motto "Sehen 
und gesehen werden" noch mehr 
als sonst. Der Austausch betagter 
Scheibenwischer kann erheblich zu 
besserer Sicht und somit Sicherheit 
beitragen. Ebenso wichtig ist eine 
funktionstüchtige und korrekt ein-
gestellte Beleuchtung, die andere 
Verkehrsteilnehmer nicht blendet, 
aber dennoch die Fahrbahn gut 
illuminiert. Der alljährliche Licht-
test ist ein geeigneter Anlass, um 
gleichzeitig einen Fahrzeug-Check 
durchführen zu lassen. Sind häufi g 
die Fahrzeugscheiben von innen 
beschlagen? Das kann auf einen 
verschmutzten Innenraumfi lter hin-
deuten. Fahrzeugexperten etwa von 
Bosch raten, mindestens einmal 
jährlich den Filter in einer Fach-
werkstatt austauschen zu lassen. 
Nicht minder ärgerlich ist es, wenn 
frühmorgens bei kühlen Tempe-
raturen die Batterie streikt. Wenn 
beim Werkstatt-Check auffällt, 
dass der Energiespeicher bereits 
altersschwach geworden ist, kann 
man mit einem Austausch lästigen 
Pannen vorbeugen.

Fahrweise der Witterung 
anpassen

Zum üblichen Testprogramm in 
den Werkstätten gehören neben 
der Batterie, der Beleuchtung 
sowie den Scheibenwischern auch 
die Bremsanlage, der Motor und 
die Fahrzeugelektronik. So sind 
etwa die Bremsen bei rutschigen 
Straßenverhältnissen besonders 
gefordert, frische Beläge können 
die Sicherheit erheblich steigern. 

Wichtig ist es unter anderem, die 
eigene Fahrweise anzupassen, bei 
rutschigen Straßenverhältnissen 
abrupte Lenk- und Bremsmanöver 
zu vermeiden sowie vorausschau-
ender zu fahren.

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgaben:
23. Februar

9. März
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Die Fachbetriebe
aus der Region
sind für Sie da!

Kompetent und zuverlässig seit 25 Jahren.

001160102-1.pdf

Inspektion inkl. 
Mobilitätsgarantie 

Ihre nächste HU 
ist fällig?

 Für alle Hersteller

Hauptuntersuchung immer 
Montag & Donnerstag ab 13.00 Uhr

 Zu fairen Preisen mit Top-Service
 Unkompliziert und kompetent

 

 
 

AutoCrew
Eine Werkstatt- 
marke von Bosch
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Wir machen Inspektionen
für alle Autos!

Ersatzwagen ab € 20,- am Tag

seit1933... alles, was Sie bewegt!

AUTO

07661 / 93 44 30

Wir sind für Sie da!
Termin vereinbaren
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Freiburger Strasse 17, 79199 Kirchzarten  

Ö�nungszeiten Auto
Mo.- Do. 07.30-12.00 Uhr / 13 - 17 Uhr
Fr. 7.30 - 13.00 Uhr 

KFZ-MEISTERBETRIEB 
SERVICE RUND UM´S AUTO 

KIRCHZARTEN 
Tel. 0 76 61 - 27 37 

www.rudiger-schuler.de 

So bereiten Sie sich auf die 
Hauptuntersuchung vor

Alle Dokumente an Bord?

Jeder Pkw muss regelmäßig zur 
Hauptuntersuchung. Wann die 
nächste Prüfung fällig ist, verrät 
ein Blick auf die Prüfplakette am 
hinteren Kennzeichen. Die Farbe 
verweist auf das Jahr der nächsten 
Prüfung, die obenstehende Zahl 
auf den Monat. Im Jahr 2022 
sind alle
Fahrzeuge mit brauner Plakette an 
der Reihe. Wer noch ein gelbes Pi-
ckerl am Heck seines Fahrzeuges 
entdeckt, muss sich sputen: hier 
ist die Prüfung bereits überfällig.

Ganz unvorbereitet sollten Fah-
rerinnen und Fahrer die Fahrt 
zur HU allerdings nicht antreten, 
empfiehlt die Prüforganisation 
DEKRA, die in Deutschland 
jedes dritte Fahrzeug unter die 
Lupe nimmt. Damit die Prüfung 
für Halterinnen und Halter unter 
möglichst geringem Aufwand zur 
gewünschten Plakette führt, ist 
vorab ein kurzer Check ratsam.

An Dokumenten wird für die 
HU die Zulassungsbescheinigung 
Teil I (früher: Fahrzeugschein) im 
Original benötigt. Handelt es sich 
um eine Nachuntersuchung, ist 

auch der Untersuchungsbericht 
der vorangegangenen HU erforder-
lich, sonst wird noch einmal eine 
komplette Hauptuntersuchung – zu 
höheren Kosten – erforderlich.

Auf Wunsch führen Kfz-Prüf-
stellen, etwa von DEKRA, auch 
die Prüfung der Abgaswerte durch. 
Vielfach wird die UMA (Untersu-
chung des Motormanagements und 
Abgasreinigungssystems), früher 
Abgasuntersuchung genannt, im 
Rahmen der Inspektion in einer 
Werkstatt durchgeführt. In diesem 
Fall ist dieser Nachweis mitzubrin-
gen. Bitte beachten Sie: die Prü-
fung darf maximal zwei Monate 
zurückliegen. Manche Fahrzeuge 
haben Anbauteile, die nicht in den 
Fahrzeugschein eingetragen sind, 
zum Beispiel eine Anhängekupp-
lung oder Sonderräder. Bringen 
Sie dafür die entsprechenden Prüf-
zeugnisse (z.B. ABE) mit.

Auch ein kleiner Check erhöht 
die Chance, auf Anhieb eine fri-
sche Plakette zu bekommen. Ist 
das Wischerblatt defekt? Haben 
die Reifen noch mindestens 1,6 
Millimeter 

Hauptuntersuchung: Kurzer Vorab-Check ratsam. Foto: DEKRA

Frisch in den Frühling 
rollen

So lassen sich die Winterspuren am Auto beseitigen
(djd.) Viele Menschen kennen das: 
Die Natur erblüht von Neuem, 
doch man selbst scheint verspä-
tet in eine Winterlethargie zu 
verfallen. Das ist die sogenannte 
Frühjahrsmüdigkeit. Ähnliches 
kennt auch das Automobil. Nach 
den kalten, nassen Wintermonaten 
treten am Kraftfahrzeug Ermü-
dungserscheinungen auf. Genauso 
wie viele ihrer Halter benötigt es 
eine Frischekur. Beim nächsten 
Besuch in der Waschstraße sollte es 
mal nicht das Sparprogramm sein, 
sondern besser die Rundumpfl ege 
inklusive Vorwäsche, Unterbo-
denwäsche und -versiegelung, 
Felgenreinigung sowie Heißwachs. 
Und auch der Innenraum verträgt 
einen gründlichen Frühjahrsputz 
mit Staubsauger, Scheibenreiniger 
und Kunststoff pfl ege.

Frühlings-Check parallel 
zum Reifenwechsel

Um die Technik kümmert sich am 
besten die Kfz-Meisterwerkstatt im 
Rahmen eines Frühjahrs-Checks, 
den man zum Beispiel parallel zum 
anstehenden Umstieg auf Sommer-
reifen vereinbaren kann. Auf der 
Hebebühne erkennt der Fachmann 
sofort, wie der Wagen den Win-
ter überstanden hat. Unterboden 
und Auspuff, Stoßdämpfer und 
Bremsen werden unter die Lupe 
genommen, auch den Zustand der 

Reifen kann man in luftiger Höhe 
optimal untersuchen.

Alle technischen Kompo-
nenten auf Herz und Nieren 
prüfen

Beim Blick unter die Motorhaube 
zeigt sich zudem, ob die Flüs-
sigkeitsstände noch in Ordnung 
sind und wo sie gewechselt oder 
nachgefüllt werden sollten. Die 
Kfz-Mechatroniker untersuchen 
zudem Batterie, Elektrik und 
Lampen. Den optischen Zustand 
der Fahrzeughülle bringt das helle 
Werkstattlicht ungeschönt an den 
Tag. So lassen sich Steinschläge 
im Lack erkennen und per Smart-
Repair oder mit Politur ausbü-
geln. Auch Kratzer oder Risse in 
der Windschutzscheibe macht es 
sichtbar, um sie gleich reparieren 
zu können.

Unangenehme Gerüche 
eliminieren

Zum Abschluss fehlt nur noch der 
Geruchstest: Unangenehme Gerü-
che aus der Klimaanlage können 
von einem schlecht gewarteten 
Filter herrühren. Besserung und 
ein gutes Klima im Fahrzeug ver-
spricht hier ein Filtertausch oder 
eine gründliche Desinfektion der 
Lüftungskanäle.

Auf der Hebebühne lassen sich die Spuren des Winters an Fahrgestell, 
Unterboden, Bremsen und Reifen genau unter die Lupe nehmen.

Foto: djd/Kfzgewerbe/Timo Volz

www.dreisamtaeler.de

Hektik erhöht den Spritverbrauch
(txn-p.) Wer beim Autofahren 
Zeitdruck empfindet, verändert 
seine Fahrweise deutlich. In der 
Praxis heißt das: Es wird hekti-
scher, die Zahl der Brems- und 
Beschleunigungsphasen nimmt 
zu. Unterm Strich bringt das aber 
meist nur wenige Minuten. Dafür 
steigt allerdings der Spritverbrauch 
unverhältnismäßig stark an.

Das verdeutlicht auch eine Un-
tersuchung von TomTom Telema-
tics, einem der weltweit führen-
den Anbieter von Lösungen fürs 
Flottenmanagement: Zwei Fahrer 
legten eine identische Strecke von 
knapp 16 Kilometern zurück. Dank 
des Feedbacks von OptiDrive 360, 
einer Funktion des Navigations-

gerätes, die auf Fahrzeug- und 
Kartendaten zugreift, konnte der 
erste Fahrer seine Fahrweise opti-
mieren und erreichte das Ziel nach 
19 Minuten. Der zweite Fahrer war 
lediglich eine Minute früher am 
Zielort - hatte jedoch im Vergleich 
zum ersten Fahrer 35 Prozent mehr 
Kraftstoff  verbraucht.

Entwickelt wurde die Funktion 
mit Echtzeit-Feedback speziell 
für Berufsfahrer, die viel mit 
dem Pkw oder dem Transporter 
unterwegs sind. Die gesammelten 
Daten der Fahrer sind zudem vom 
Unternehmen abrufbar und zeigen 
so vorhandenes Verbesserungspo-
tenzial auf. Direktes Feedback hilft dabei, den Fahrstil zu optimieren und Kosten 

zu sparen. Foto: TomTom Telematics/txn-p

Dreisamtäler DreisamtälerNächste Ausgabe am 23. Februar | Sonderseiten: 
"Bauen-Sanieren-Wohnen" und "Tag der gesunden Ernährung"
Anzeigenannahme: 07661/3553 | anzeigen@dreisamtaeler.de
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Enneweg schön
Sitze mir beidi ame blauhimmlige Februarsunnedaag, emme Sunndig, bi 
fuffzehn Grad Wärmi im Markgräflerland gmütlig uffere urige Holzbank. 
Hinter uns ä großer Kirschbaum, vor uns Viehweide bis nab an de Wald. Der 
zieht sich ä paar Bergrucke hoch. Hinter denne Buckel streckt sich d Rheine-
bini bis an d Vogese. Uffem Vogesekamm huckt d Sunn uffem Schnee. Mir, 
mi Frau un ich, henn ime Kaffee in de Näächi ä großes Stück Mohnkueche 
un ä bunt mit Obst belegti Tarte gholt ghet. Dezu zwei Becher Coffee to go. 
Uff de Bank hemmer ä Sitzdecki ussbreitet, links un rechts nebe uns selli 
Kuechstückli un d Becher mit em Kaffee. Aber kuum hab ich s erschte Mol in 
de Mohnkueche bisse, sieh-n-i de Schatte vuneme Hund un schun het der 
mit de Schnauz miner Becher mit dem Kaffee vun de Bank gfegt. Der Hund 
het halt de Kaffeduft in de Nas ghet, bevor ich de Hund in de Auge. Debii 
isch d Hälfti vun dem Kaffe au noch über unsri Sitzdecki gschwappt un mir 
isch de Mohnkueche vor Schreck uss de Händ gheit un halber zerbröselt vor 
de Bank glandet. Hundefrauchen und Hundeherrchen sin ohni Kommentar 
eifach witterschglaufe un de Hund hinterher. Aber s Markgräflerland isch 
enneweg schön. Sehr schön sogar.  
 Stefan Pflaum

Schenkungen, die der Testierende seinen Kindern gemacht hat, werden in 
der Regel bei einer späteren Nachlassverteilung nicht ausgeglichen, wenn 
es an einer entsprechenden testamentarischen Regelung fehlt

Vorweggenommene Erbfolge
Ein oft missverstandener Begriff

Vielfach ist zu hören, eine bestimmte 
Übertragung sei in vorweggenomme-
ner Erbfolge erfolgt oder „mit warmer 
Hand“, wie man hier gern sagt. Statt 
einer Erbfolge gibt es eine Schenkung 
unter Lebenden. In der Regel verbinden 
die Beteiligten, jedenfalls auf der Über-
geberseite, damit die Vorstellung, dass 
sich die Übertragung ganz von selbst 
in die sonstige Erbfolge eingliedere, 
also Berücksichtigung findet, wenn der 
Erbfall eintritt. Es sei ja, so die Annah-
me, im Vertrag ausdrücklich davon die 
Rede, dass die Übergabe die Erbfolge 
vorwegnehme. Ein Beispiel: Ein Ehe-
paar stellt sich vor, dass eines ihrer drei 
Kinder zu einem späteren Zeitpunkt 
einmal das Hausgrundstück übernimmt, 
in welchem die Eheleute leben. Die 
Übertragung erfolgt noch zu Lebzeiten 
der Eltern. Im Vertrag findet sich der 
Hinweis, die Übertragung erfolge „in 
vorweggenommener Erbfolge“. Jahre 
später sterben dann nacheinander bei-
de Eltern und hinterlassen ein restliches 
Vermögen, welches im Wert ungefähr 
dem übertragenen Hausgrundstück ent-

spricht. Ein Testament gibt es nicht. Zwi-
schen den Kindern beginnen alsbald die 
Meinungsverschiedenheiten. Die Kinder, 
die noch nichts erhalten haben, stellen 
sich vor, dass sie sich den Nachlass tei-
len und dass das Geschwisterteil, wel-
ches das Haus erhalten hat, obendrein 
einen Ausgleich für die Besserstellung 
bezahlt. Das, so denken sie, müsse mit 
der Formulierung „in vorweggenomme-
ner Erbfolge“ gemeint sein. Das Kind, 
welches die Immobilie erhalten hat, 
argumentiert, es habe für die Eltern 
weit mehr getan als die Geschwister. Ein 
Ausgleich an die Geschwister möchte 
es daher nicht zahlen, im Gegenteil: Es 
stellt sich vor, dass das Restvermögen 
auch noch zwischen allen Geschwistern 
gleich verteilt wird. Welche Vorstellung 
die Eltern gehabt haben, lässt sich nicht 
mehr klären. Die Rechtslage allerdings 
ist im vorliegenden Fall überraschend: 
Die Übertragung „in vorweggenom-
mener Erbfolge“ ist nämlich rechtlich 
nichts anderes als eine ganz gewöhnli-
che Schenkung, die lediglich mit einem 
zusätzlichen Motiv versehen wurde. Eine 
Auswirkung auf die Verteilung des elter-
lichen Nachlasses hat sie grundsätzlich 
nicht. Es gibt zwar Ausnahmefälle, in 
denen eine frühere Schenkung bei ei-
ner späteren Erbteilung berücksichtigt 
wird, doch liegen die Voraussetzungen 
in der Praxis nur äußerst selten vor. Es 
setzt sich also hier das zuvor beschenk-
te Kind durch. Es erhält nochmals einen 
Anteil am elterlichen Restvermögen in 
der Größe, die seinem regulären Erbteil 
entspricht. Das Fazit lautet: Wer eine 
vorweggenommene Erbfolge im eigent-
lichen Sinne vornehmen möchte, sollte 

in dem entsprechenden Vertrag ganz 
genau regeln, wie genau sich die Über-
tragung auf die Erbfolge auswirken soll. 

Dr. Klaus Märker, Rechtsanwalt  
und Fachanwalt für Erbrecht, 
Rechtsanwälte und Fachanwälte 
Dr. Fricke & Partner, Freiburg.

(Näheres hierüber unter den Stichwörtern 
„Verjährung“ und „Pflichtteil“ in dem von 
Fricke/Märker/Otto verfassten Wörter-
buch „Erbrecht von A bis Z“, welches im 
Verlag Karl Alber in Freiburg erschienen 
und im Buchhandel erhältlich ist.
 Weitere Informationen auch im Internet 
unter www.dr-fricke-partner.de)

Dr. Klaus Märker
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In Fortführung einer 2013, in Kooperation mit der Winzergenossen-
schaft Glottertal eG (WG), der heutigen WG „Roter Bur Glottertäler 
Winzer“ begonnenen Spendenaktion zugunsten des „Fördervereins 
für krebskranke Kinder e.V.“, wird in allen fünf Barwig-Märkten 
von Kirchzarten über Freiburg bis March-Buchheim erfolgreich 
Geld gesammelt. Für jede in einem der Märkte verkauften Flasche 
der Glottertäler Qualitätsweinsorten „Spätburgunder Rotwein tro-
cken/halbtrocken“ – „Rosé trocken/feinherb“ sowie „Weißburgunder 
Kabinett trocken“ wird auch zukünftig 1.- Euro an den Förderver-
ein gespendet, jeweils 50 Cent pro Flasche von der WG „Roter Bur 
Glottertäler Winzer“ und der Barwig-Gruppe. Die fünf Qualitäts-
weine sind deutlich mit einer goldenen Siegelmarke gekennzeichnet. 
Zusätzlich stehen sowohl in den allen Märkten als auch in der WG 
„Spendenkassen“. Seit November 2013 wurden insgesamt 70.000.- 
Euro gesammelt und an den Förderverein überwiesen.

Ende Januar konnte Claus Geppert - Geschäftsstellenleiter des 
„Fördervereins für krebskranke Kinder e.V.“ Freiburg - einen wei-
teren Spendenscheck über 15.000.- Euro entgegennehmen. Spender 
und Empfänger trafen sich in der neuen „Edeka Barwig-Zentrale“ 
im Industriegebiet Nord zur Scheckübergabe. v.links: Udo Opel – 
Roter Bur Glottertäler Winzer, Heiko Förderer -Bezirksleiter der 
Barwigmärkte, Claus Geppert – Geschäftsführer der Elternhaus 
Kinderkrebs-Klinik Freiburg und Sven und Nadine Barwig – Ge-
schäftsleitung der Barwiggruppe.  Foto: Reiner W. Schlebach

Haus Maria Lindenberg: Meditation und Gebet der Stille
St. Peter (mr.) Zu einer Online-
Meditation lädt das Haus Maria 
Lindenberg in St. Peter ein. Unter 
dem Titel: „Halt an, wo läufst du 
hin…?“ führt Karin Seethaler, 
langjährige Kursleiterin bei Franz 
Jalics SJ, in die christliche Tra-
dition des Herzensgebets an vier 
online-Abenden ein. 

Der Anleitung der einzelnen 

Schritte folgt eine gemeinsame 
Zeit der Meditation. Nach einem 
zeitlich begrenzten Austausch gibt 
die Referentin einen inhaltlichen 
Impuls für die Zeit des Übens bis 
zum darauffolgenden Abend. Die 
Termine finden jeweils am Diens-
tag, 22.2./ 8.3./ 22.3. und 5.4. von 
18 bis 20 Uhr, statt.

Die Tage der Stille sind eine 

Art Kloster auf Zeit, mit Impulsen 
aus der christlichen Mystik, einer 
Einführung in die Meditations-
haltung in den Stilen des Zens, 
Übungen zur Körperachtsamkeit, 
Gelegenheit zum Einzelgespräch 
und Gottesdienst. 

Unter Leitung von Dr. Gabriele 
Geiger-Stappel und Bernhard 
Stappel, beide Kontemplations-

lehrende der via integralis, lädt 
das Haus Maria Lindenberg vom 
Freitag, 25. Februar bis Sonntag, 
27. Februar, zu Kontemplation via 
integralis, ein. 

Weitere Informationen und 
Anmeldungen zu beiden Veran-
staltungen unter www.haus-maria-
lindenberg.de/ kursprogramm oder 
Tel.: 07661/ 93000.

Frauen in aller Welt beten gemeinsam
Beim Weltgebetstag beteiligt sich auch die Seelsorgeeinheit Dreisamtal

Dreisamtal (glü.) Am Freitag, dem 
4. März 2022, feiern Mensch en 
in über 150 Ländern der Erde den 
Weltgebetstag der Frauen. Eine 
Gruppe von 31 Frauen aus 18 unter-
schiedlichen christlichen Konfessio-
nen und Kirchen hat gemeinsam die 
Gebete, Gedanken und Lieder zum 
Weltgebetstag 2022 ausgewählt. Im 
Fokus stehen diesmal Frauen aus 
England, Wales und Nordirland. 
Unter dem Motto „Zukunftsplan: 
Hoffnung“ laden sie ein, den Spu-
ren der Hoffnung nachzugehen. Sie 
erzählen von ihrem stolzen Land 
mit seiner bewegten Geschichte und 
multiethnischen, -kulturellen und 
-religiösen Gesellschaft.

Bei allen Gemeinsamkeiten hat 
jedes der drei Länder des Verei-
nigten Königreichs seinen ganz 
eigenen Charakter: England ist mit 
130.000 Quadratkilometern der 
größte und am dichtesten besiedel-
te Teil des Königreichs – mit über 
55 Millionen Menschen leben dort 

etwa 85 Prozent der Gesamtbevöl-
kerung. Seine Hauptstadt London 
ist wirtschaftliches Zentrum sowie 
internationale Szene-Metropole 
für Mode und Musik. Die Waliser 
sind stolze Menschen, die sich ihre 
keltische Sprache und Identität be-
wahrt haben und bei den Nordiren 
haben jahrzehntelange gewaltsame 
Konflikte zwischen den protes-
tantischen Unionisten und den 
katholischen Republikanern bis 
heute tiefe Wunden hinterlassen.

Die Seelsorgeeinheit Dreisamtal 
stellt in Gottesdiensten an ver-
schiedenen Tagen, zu den Frauen 
und Männer eingeladen sind, die 
Anliegen des Weltgebetstages in 
den Mittelpunkt: Freitag, 4. März 
2022: um 18:30 Uhr, ökumeni-
scher Gottesdienst in der evan-
gelischen Heiliggeistgemeinde 
Kirchzarten sowie auch um 18:30 
Uhr in Oberried, Mariä Krönung, 
Wort-Gottes-Feier, musikalisch 
mitgestaltet vom Landfrauenchor 

und um 18 Uhr in Stegen, Herz 
Jesu, Ökumenischer Gottesdienst 
zum Weltgebetstag, mitgestaltet 
vom „Cantatechor“. Weitere Got-
tesdienste finden am Sonntag, dem 
6. März 2022 um 10:30 Uhr in Bu-
chenbach, St. Blasius als Eucharis-
tiefeier, mitgestaltet von der „kfd“ 
sowie am Sonntag, dem 13. März 
um 10:30 Uhr in Hofsgrund, St. 
Laurentius, Eucharistiefeier, mit-
gestaltet ebenfalls von der „kfd“.

Das ist der Weltgebetstag der 
Frauen: Über Länder- und Konfes-
sionsgrenzen hinweg engagieren 
sich Frauen für weltweites gemein-
sames Gebet. Seit über 100 Jahren 
macht sich die Bewegung stark für 
die Rechte von Frauen und Mäd-
chen in Kirche und Gesellschaft. 
Gemeinsam will sie Samen der 
Hoffnung aussäen ins Leben, in die 
Gemeinschaften, in unser Land und 
in diese Welt. 

Mehr Informationen unter: 
www.weltgebetstag.de

Auf den „Zukunftsplan: Hoff-
nung“ weist das Plakat zum 
Weltgebetstag der Frauen hin.

Foto: Veranstalter

Seminar im Waldhof am 26. Februar
Albrecht und Agnes Dürer – eine Werkstatt, zwei Gesichter

Littenweiler (hr.) Albrecht Dürer 
(1471-1528) war der große Revo lu-
tionär der Kunst nördlich der Alpen. 
Er überwand die mittelalterlichen 
Formen der Malerei und sah in der 
Natur seine Lehrmeisterin, wovon 
über 600 Tierdarstellungen zeugen. 
Mit unerbittlichem Blick, der nichts 

und niemanden schönte, schockier-
te er seine Zeitgenossen. Wie die 
italienischen Künstler der Renais-
sance, sah er sich nicht mehr als 
Handwerker, sondern als Forscher 
und Kunsttheoretiker. Nicht zuletzt 
vermarktete er seine Kupferstiche 
und Holzschnitte äußerst erfolg-

reich. Seine Ehefrau Agnes Frey 
(ca.1475/77-1539) wurde lange Zeit 
von Dürers Biografen übersehen 
oder gar heftig geschmäht. Mit 
Fässern voller Kunstware reiste sie 
jedes Jahr zu den großen Messen in 
Frankfurt und Köln und verkaufte 
die Drucke ihres Mannes.

Am Samstag, 26. Februar, 15.00 
– 21.00 Uhr, lädt der Waldhof – 
Akademie für Weiterbildung, Im 
Waldhof 16 in Littenweiler, zu 
einem Seminar „Albrecht und 
Agnes Dürer – eine Werkstatt, zwei 
Gesichter“ ein. Dabei schaut die 
Referentin, Ulrike Halbe-Bauer, 

dem Genie in seiner Werkstatt über 
die Schulter und begleitet den her-
ausragenden Renaissance-Künstler 
auf Reisen und in die Männerwelt 
seiner Freunde. Im Weiteren zeigt 
sie den Wirkungskreis einer Hand-
werker- und Künstlerfrau des 16. 
Jh., die in ihrem Haus in Nürnberg 

Gäste aus aller Welt und eine große 
Familie zu versorgen hatte, zu der 
auch ein sensibler, unkonventi-
oneller Ehemann gehörte. Die 
Teilnahme kostet 20.- Euro (inkl. 
Kaffee und Kuchen), Abendessen: 
14,50 Euro. Anmeldung unter Tel.: 
0761 / 6 71 34.
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WENN'S NICHT MEHR PASST
VERKAUF'S

Tel     +49 (0) 7661 93 50-24 79199 Kirchzarten
Ralf Vögt www.steinhauser-bau.de

Du bist auf der Suche nach einer neuen beruflichen Herausforderung  
in einem modernen und innovativen Unternehmen? 

Dann haben wir genau den richtigen Job für Dich.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir einen 

Kundenbetreuer (m/w/d) auf Voll- oder Teilzeit.

Die genaue Stellenbeschreibung findest Du unter
www.xsimpress.com/karriere/fachkraefte/

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung an
karriere@xsimpress.com

www.play-point.net
kontakt@hami-automaten.de

Für unsere Casinos in

K i r c h z a r t e n ,
Hauptstr. 28

suchen wir Servicepersonal

in Voll- und Teilzeit  für den 
Wechseldienst an allen 

WWochentagen.

– Was wir Ihnen bieten –
Sonderzuschläge

Kinderbetreuungszuschuss
Prämien & Incentive Reisen

Betriebl. Altersvorsorge

Tel. Bewerbung Mo. - Fr. 9 - 17 Uhr

07666 - 88 48 55007666 - 88 48 550
  

Über 50 Filialen 

Verkäufer
(m/w/d) für  unsere

Spargel- und  Erdbeerstände
im Großraum Bad Krozingen,

Breisach, Freiburg, Kirchzarten,
Teningen , Müllheim und 

Titisee-Neustadt
von März bis Juli

in Voll- / Teilzeit gesucht.
Sie sind freundlich, zuverlässig,
flexibel und verkaufen gerne? 
Dann bewerben Sie sich unter:

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de
oder Tel. 0 76 33 / 39 65

Anrufzeiten: Mo.–Fr. 9–17 Uhr, Sa. 10–16 Uhr
Fritz Waßmer
Spargel- und Erdbeerkulturen

www.kunz  galaplan.de
Bewerbung an: kunz.georg@kunz-galaplan.de

Kunz Galaplan  I  Am Schlipf 6  I  79674 Todtnauberg

Bürokraft - Büroassistenz (m/w/d)
flexible Arbeitszeiten (15-20 Stunden/Woche)

ab sofort

Abwechslungsreiche Tätigkeiten: 
Bearbeiten der Ein- und Ausgangsrechnungen, Zahlungsverkehr, 
Verwaltungsaufgaben, Aufgabenerweiterung angestrebt.

Das bringst Du mit: 
Kaufmännische Ausbildung 

Schlosser/Stahlbauschlosser
ab sofort gesucht für Produktion 
und Montage. Rufen Sie uns 
bitte an und vereinbaren Sie 
einen Termin oder kommen Sie 
einfach vorbei.
Schlosserei Schneider GmbH
79254 Oberried, Tel.: 07661 / 
5317, Mobil: 0170 - 803 53 17

Gartenarbeiten. Suche Unter-
stützung bei der Pfl ege unseres 
Gartens. Gärtnerische Kenntnis-
se erwünscht. Tel. 0171-2737868

Gasthaus Ruh in Ebnet
su. Servicekraft 450.-€ oder TZ, 

Tel.: 0761 / 6 20 65
gaestehaus_ruh@web.de

Zuverlässige Reinigungskraft 
für unsere Praxisräume, 

2-3 Std/Woche, Arb.zeit fl exibel 
n. Absprache, Bewerbung bitte 
per Mail hierlzimmermann@
gmx.de 

Junge Familie mit 2 Kindern
(Ärztin in Kirchzarten, Ingenieur) 
sucht Haus/Grundstück zum Kauf. 
Tel.: 0179 - 92 26 402 oder 
ImmobilieDreisamtal@gmx.de. 
Wir freuen uns über jeden Hin-
weis!

Familie aus Zarten sucht Haus/
Grund stück 0172/7466434
Zuhauseimdreisamtal@gmx.de

Junge Familie sucht Bauplatz/
Haus im Dreisamtal, Tel.: 0761 
/ 7074129 oder info@stage-ideen 
schmiede.de

Familie mit kleinem Kind (beide 
Lehrer in FR und Dreisamtal) 
sucht im Dreisamtal eine helle 4-5 
ZW/Haus mit Balkon/Garten z. 
Kauf oder zur Miete. Wir freuen 
uns sehr auf Ihr Angebot (0163-
1909364/donatoli@hotmail.com)  

Junge Familie mit 2 Kindern aus 
Kirchzarten sucht Haus, Bauplatz 
oder Wohnung zum Kauf od. zur 
Miete im Dreisamtal, 0176 - 21 65 
22 81, Dreisamtal1@web.de

Lehrerin & Sohn suchen Whg./
Haus z. Kauf - auch vermietet - 
Zustand egal - Tel.: 0157-70418446

Ehepaar sucht Eigentum im 
Dreisamtal, Haus/Grundstück bis 
850.000.-€, ab 4-Zi, Garten,
Tel.: 0176 - 84 73 53 52

BAUPLATZ MIT GARTEN DRINGEND 
von 2 jungen Familien mit Kindern zu Kaufen gesucht! 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter: 0175 - 628 6376

E-Mail: baugemeinschaft-freiburg@email.de

Handwerker sucht saubere und 
günstige 3/4.Zi.-Whg., Tel.: 0761 
/ 38 41 56 40 od. 0159-06194036

Simon, Marie plus Tochter. 
ProduktDesigner und Malerin 
suchen 3-4 Zi.-Whg. im Grünen 
mit Balkon o. Garten, bis 900.-
WM, Tel.: 0175 - 23 03 108

Frau, 70, NR, sucht 1,5-2-Zi.-
Einl.-Whg., Tel.: 07722 - 91 70 257

Haus oder große Wohnung 
von Familie zur Miete gesucht. 
Verbeamtete Lehrer, NR, keine 
HT, mit bald zwei Kindern. 
Tel.: 0176 - 31 41 85 42

3-4 Zi-Whg FR-Ost, Berufst. 
Paar (30 u. 28) sucht neues Zuhau-
se bis 1.500.- € warm. NR, keine 
HT, dafür Fahrräder. 
Kontakt dreisamtal.fr@gmail.com

Hilfe! Wohnmobil bei Buchen-
bach abgebrannt. Anastasia 
und Klaus su. Whg. mit Scheune 
od. kleineren Hof mit Betreuung 
älterer Wohnbesitzer usw. im Drei-
samtal od. näherer Umgebung. 
Meldet euch unter 0179 - 69 73 446

Sekretärin im Ruhestand
sucht freundl., helle, 2ZKB, Balk., 
Keller (Fahrrad), Blick ins Grüne, 
längerfristig, ab ca. 55 qm im Drei-
samtal, Tel.: 0174 - 17 935 66

Förster (verb.) mit Frau u. 2 Kin-
dern, handwerkl. begabt, sucht ab 
sofort Haus/Wohnung im Drei-
samtal (Kauf/Miete). Zuschriften 
an den Dreisamtäler unter Chiff re 
Nr.: A 220401

Familie mit Kind und Hund 
sucht 3-5 Zi.-Whg. bis 1200,-€ 
beide berufstätig, naturverbun-
den & umweltbewusst. 
tel. 0177 - 789 75 36
mail. polka-arte@gmx.de

LehrerIn+Schreiner+2 Kinder, 
(2 J. + 5 J.) suchen Whg./Haus 
mit Gar ten. Gemeinschaftl. 
Wohnkonzepte auch willkom-
men! 0160 - 91 68 07 10 oder 
widt@gmx.de

Freundliches verlässliches Ehe-
paar sucht 3-Zi.-Whg. WM bis 
950.-€. Sie ist Uni-Sekretärin, er 
ist im Ruhestand nach langj. Arb. 
im sozialen Bereich, Tel. 0151 - 
58 88 37 16 oder gunnar.puhze@
gmail.com

Lagerraum
Suche trockenen, möglichst be-
heizbaren Lagerraum, 10-20qm, 
im Dreisamtal. 0170 - 760 34 93Topp 2-Zi.Whg. in Unteribental, 

ca. 50 qm, 2 Balkone, EBK alles 
neue E-Geräte, Tisch-Eckbank, 
Stühle, Waschmaschine, Topp 
Schrank, kleines Sideboard, ge-
samte Whg. neu mit Fliesen ver-
legt, KM 660.- € alles inklusiv, 
Tel.: 0170 - 31 30 800

Dreisamtäler
Aufbauseminar ab 30. März:

Hochvolt-Systeme 
in Fahrzeugen

Freiburg (ga.) Im Umgang mit 
Elektro- oder Hybridfahrzeugen 
benötigen Mitarbeiter von Kfz-
Werkstätten eine eigene Schulung, 
um sicher an Hochvolt-Komponen-
ten unter Spannung oder Energie-
speicher zu arbeiten. Die Gewerbe 
Akademie der Handwerkskammer 
Freiburg bietet vom 30. März bis 
1. April, dazu das Aufbau-Seminar 

„Fachkundige Person für Arbeiten 
an unter Spannung stehenden 
Hochvoltsystemen (3S)“ an. Der 
Unterricht fi ndet jeweils von 8.00 
bis 15.30 Uhr statt. Über Teilnah-
me-Voraussetzungen und mög-
liche Zuschüsse zur Kursgebühr 
informiert die Gewerbe Akademie 
unter Tel.: 0761/15250-25, www.
gewerbeakademie.de.

Info-Abende am 10. und 21. März

Kindertagespfl ege
Freiburg (dt.) Die Grundlagen 
der qualifi zierten Kinderbetreuung 
vermittelt die Fachberatung Kin-
dertagespfl ege ∙ TagesmütterVerein 
Freiburg e.V. jedes Jahr in praxis-
orientierten Qualifi zierungskursen. 
Im April startet erneut ein Kom-
paktkurs: Innerhalb einer Woche 
absolviert man an den Vormittagen 
die Basisqualifi zierung und kann 
anschließend bereits als Tages-
mutter oder Tagesvater betreuen, 
während man praxisbegleitend 
die weiteren Unterrichtseinheiten 
absolviert. 

Für den nächsten Kompaktkurs 
wird es im März zwei Info-Veran-
staltungen geben: Fachberaterin 
Cornelia Engelmann erläutert am 
Montag, 10. März, ab 10.00 Uhr 
und am Donnerstag, 21. März, 
ab 19.30 Uhr die Grundlagen und 
Voraussetzungen der Tätigkeit 

und berichtet aus dem Alltag der 
Freiburger Kindertagespfl egeper-
sonen. Die Info-Veranstaltungen 
fi nden voraussichtlich online via 
zoom statt, ebenfalls wird der 
Kompaktkurs selbst über die ins-
titutionseigene Schulungsplattform 
durchgeführt. Die Informationsver-
anstaltungen sind kostenfrei, eine 
Anmeldung ist allerdings für die 
rechtzeitige Zusendung der LogIn-
Daten notwendig. 

Mehr Informationen zu den 
Qualifizierungskursen für die 
Kindertagespfl ege fi nden sich unter 
www.bit.ly/TMV-Quali. Weitere 
Informationen zur Qualifi zierung 
und zur Kindertagespflege gibt 
es unter www.kinder-freiburg.
de oder erhält man direkt bei der 
Fachberatung Kindertagespfl ege 
∙ TagesmütterVerein Freiburg e.V. 
unter Tel.: 0761 / 28 35 35.

Internationale Erfolge 
für die RennläuferInnen IG Alpiner Rennsport 

Hochschwarzwald e.V.
Kirchzarten (dt.) Nach den Ren-
nen im November ging es im 
Dezember-Februar Schlag auf 
Schlag quer durch Europa für Nico 
Burda, Paula Birkenberger, Olivia 
Wenk,  Pauline Löw mit Trainer 
und Betreuer. Dabei wurden in 
CZE, GER, AUT, ITA und NOR 
ingesamt sechs FIS Skicross, 52 
FIS alpin Rennen und neun Schü-
lerrennen absolviert.

Nico Burda konnte dabei in der 
U18 mit Platz 5 und 9 bei der int. 
Deutschen Jugendmeisterschaft in 
der alpinen Kombi und SuperG 
punkten, sowie mit Platz 1 (2005) 
im SuperG bei der norwegischen 
U18 Meisterschaft sich ganz weit 
in der Weltrangliste nach vorne 
fahren. Auch absolvierte er sein 
ersten Abfahrtsrennen auf der 
Olympiastrecke von Lillehammer/
Hafjell und erreichte hier auch 
zweimal die Top 10/U18.  Im 
Slalom und Riesenslalom konnte 
Nico sein Punkte ebenfalls verbes-
sern mit Top 10 Platzierungen in 
der U18. Jetzt steht für Nico eine 
Skicrossserie auf dem Programm 
in GER und ITA.

Paula Birkenberger mit Status 
NK2DSV, fuhr bei den 5 SX Ren-
nen in die Finalrunde mit dreimal 
Platz 4. Aktuell steht Paula U18 
Weltrangliste Top 30.

Pauline Löw fuhr auf Platz 2 
letztes Wochenende bei der Ski-
crossserie des DSV in Berchtes-
gaden und bei den alpinen BaWü 
Meisterschaften auf Platz 10.

Für Olivia Wenk war der Restart  
11 Monate nach der Kreuzband-
operation im Januar 2021 ein voller 
Erfolg. Sie überzeugte bereits im 
Dezember mit guten Punkten und 
konnte Anfang Januar mit Platz 11 
und 14 in AL/NOR und Platz 13 in 
Lillehammer/Hafjell NOR zeigen, 
dass sie wieder zurück ist. 

Letzte Woche in Italien ging 
es dann bei den Abfahrtsrennen 
weit nach vorne in der Weltrang-
liste. Auch erfüllt Olivia nun die 
Weltcupnorm nach Punkten in 
der Abfahrt. Jetzt heißt es für die 
22-Jährige kräftig weiterarbeiten 
um die gesteckten Ziele zu errei-
chen. Für 2023 ist Olivia bereits 
für die Weltspiele in Lake Placid/
USA qualifi ziert.

Vodafone Shop Kirchzarten
Wir suchen ab sofort Verstärkung im Verkauf.

Stellvertretende Filialleitung (m/w/d)
Sie sind freundlich, motiviert, zuverlässig und 

technisch versiert? Dann melden Sie sich bei uns!
Wir bieten eine Vollzeitstelle in familiärem Betriebsklima.

Telefonshop Sütterlin
shop-kirchzarten@vodafone.de

www.dreisamtaeler.de

Engergiege-
spräche
Kirchzarten (dt.) "Heizungen 
mit der Sonne sind nicht nur 
bezüglich Klimaschutz, Ressour-
censchonung, Versorgungssicher-
heit, Transportwege, regionale 
Wertschöpfung, Preisstabilität, 
Wartungs- und Reparatur-Kosten, 
Langlebigkeit und Friedenssiche-
rung die besten, sondern auch die 
ganzheitlich preisgünstigsten", so 
der Förderverein für Energiesparen 
und Solarenergienutzung. 

Individuelle Beratung hierüber 
gibt es bei einem Energie-Gespräch 
am Freitag, dem 18.2. von 18.00 
- 21.00 Uhr. Anmeldung, weitere 
Informationen unter Tel.: 07661 
/ 4951 oder info@paul-frener.de. 

Dreisamtäler
Tel. 07661 / 3553

Nächste Ausgabe: 23. Februar

Taizé Gebet
Beten - Stille
Kirchzarten (dt.) Am Sonntag,  
20. Februar, um 19.30 Uhr wird 
zum Taizé Gebet in die St. Gallus 
Kirche in Kirchzarten eingeladen. 
Der meditative Gottesdienst am 
Abend ist geprägt durch Gebete, 
wohltuende Stille und das Hören 
auf biblische Texte. Unter Berück-
sichtigung der Abstands Regelung 
und FFP2 Masken darf wieder 
gesungen werden. 

Dreisamtäler Nächste Ausgaben am
23. Februar

9. + 16. + 30. März

Dreisamtäler
www.dreisamtaeler.de
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Der nächste Dreisamtäler erscheint am 23. Februar 2022

Zusätzlich zu den Monatsgewinnern wird am Jahresende aus allen richtigen Einsendungen auch ein Gesamtsieger, das „Dreisam-Superschlaule“, ermittelt. Machen Sie also weiterhin mit!

Wer’s weiß, schickt eine Postkarte an den Dreisamtäler 
oder eine eMail mit Angabe der Postadresse 
auf info@dreisamtaeler.de

Einsendeschluss: Montag vor Erscheinen der nächsten Ausgabe. 
Unter allen Einsendungen verlosen 
wir am Monatsende:

2 x1 Einkaufsgutschein von 
ZG Rai� eisen Bausto� e Kirchzarten
im Wert von je 25,00 Euro.

Kleiner Tipp: Das Bild entstand Luftlinie ca. 3,5 km nördlich 
von Oberrieds Ortsmitte entfernt.
 ...... Aber mehr verraten wir nicht.

Wo entstand dieses Foto?

Föhrenbacher
präsentiert:

Föhrenbacher GmbH & Co. KG  •  Metzgerei-Pension-Partyservice  •  Hauptstraße 18  •  79199 Kirchzarten  •  Tel. 0 76 61 / 54 16  •  www.foehrenbacher.de

Die Antwort auf unsere letzte Frage
„Wo entstand dieses Foto“ lautet:  
Beim Restaurant St. Barbara 
in FR-Littenweiler

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 0 39 44 - 3 61 60 
www.wm-aw.de (Fa.)

Unterricht

Die Gewinner unserer 
letzten Ausgabe:

Je 2 Eintrittskarten für die 
Vita Classica-Therme & Sau-
naparadies in Bad Krozingen
gehen an Steffi   Martin in Bu-
chenbach und Tini Schuler in 
Stegen. 

Wir wünschen viel Spaß! 

Unsere Wochenangebote
gültig vom 17.02. – 23.02.2022

Scharfe Feldberger 

nur am 
Freitag und 

Samstag

0,95
€/St
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1,09
€/100 g

Rinderbraten 
dicker Bug 
oder Rolle

1,59
€/100g

1,99
€/100 g

Bure-Leberwurst 
für Ihre Vesperplatte

1,09
€/100 g

leichtes Pfännle 
mit Hähnchen, Paprika,

Zuccini und

Frühlingszwiebel

Traditionssalami 
luftgetrocknete

Spitzensalami

Jalapenoschinken 
mit der pikanten Note

1,79
€/100 g

Fitnesssalat 
mit Kraut und Paprika

0,99
€/100 g

mit Chili und getrockneten Paprika verfeiert

solange der 
Vorrat reicht

Rinderbraten 1,59
€/100g

Freiburger Schauspielschule: 
Schauspielausbildung und Kurse 
www.freiburger-schauspielschule.de

Gitarrenunterricht für Jung und 
Alt. Klassisch und Liedbegleitung 
ohne Noten. Vielseitig qualifi ziert 
u. erfahren, Tel.: 0176 - 26 06 98 44 
(auf AB Telefonnummer nennen)

Ich bin Wolfgang, ein wunder-
barer Mann aus Denzlingen, 
46/193/95, sportlich, stark, zuver-
lässig, zärtlich, treu, su. eine feste 
Partnerin für eine gemeinsame 
Zukunft mit vielen schönen Mo-
menten. Bist Du zuverlässig, treu, 
sanftmütig, häuslich und zw. 40 u. 
50 J. alt? Dann melde dich gerne 
bei mir, 0157 - 34950391. Gr. Haus 
mit viel Platz vorhanden.

Wohnungsauflösungen, Ent-
rümpel ungen + Umzugshilfen,

preiswert und zuverlässig!
 „Die Oltmanns“ - die Werte-
Wahrer der Ev. Stadtmission 

Freiburg, Oltmannsstr. 30,  
Tel. FR - 40 99 79 

Studenten entrümpeln Haus, Woh-
nung, Keller Tel.: 0157-84904088 
besenrein, kurzfristig, schnell

Baumstümpfe ausfräsen 
Heck en, Sträucher und Bäume 
komplett entfernen. Burkhard 
Mäder, Tel.: 07661 / 62 77 90

Verhinderungspfl ege
stunden-tageweise, Urlaubsvertre-
tung, Tel.: 07661 / 62 89 850

privat kauft: Münzen aus al-
ler Welt und Militaria bis 1945, 
Tasch enuhren und Armbanduhren 
u.v.m.: Tel.: 0761 / 28 34 99 od. 
0170 - 47 25 264

Wohnungsaufl ösung:
3 Teppiche in versch. Größen, 
Pers. Gabbeh, 100.- €, AEG 
Schlagbohrer kompl. mit Koff er 
80.- €, Singer Automatic Zick-
zack-Maschine Klasse 316G, 30 
Blumenübertöpfe in weiß + rot, 
neuwertig, verschiedene Größen, 
Tel.: 0151 - 12 49 74 49

Neuwer t iger  Kombi -Herd 
Bosch, weiß, oben Gas, Elektro-
Backofen, VHB 400.- €, 
Tel. 0761 / 69 67 29 17 in Kappel

SWR Classic
Kammerkonzert
Freiburg (mr.) Am Freitag, 18. 
Februar, 20.00 Uhr, laden die Musi-
kerInnen des SWR-Symphonieor-
chesters zu einem Kammerkonzert, 
in das Konzerthaus Freiburg ein. 

Es konzertieren Tatjana Ruhland 
(Flöte), Anne Angerer (Oboe), 
Sebastian Manz (Klarinette), Li-
bor Sima (Fagott), Thierry Lentz 
(Horn), Gesa Jenne-Dönneweg, 
Gabriele Turck und Christian 
Ostertag (Violine), Raphael Sachs 
und Ingrid Philippi-Seyff er (Viola), 
Wolfgang Düthorn und Frank-Mi-
chael Guthmann (Violoncello) und

Sebastian Breidenstein (Kontra-
bass). Vorgetragen werden das 
Streichquartett g-Moll op. 27 von 
Edvard Grieg und die Nonett F-
Dur op. 31 von Louis Spohr. Ein 
Programm für unsere Zeit, das den 
Aufbruch zum Thema macht. Der 
Eintritt kostet 14,- Euro, ermäßigt 
7,- Euro. Tickets können im Vor-
verkauf online bei swrclassicser-
vice.de oder Tel.: 07221-300 100, 
er wor ben werden.

Februar
2021 Mi.16.

● STEGEN Bibeltreff  Drei-
samtal von 19.30 bis 21 Uhr im 
Ökumenischen Zentrum, Kage-
neckstr. mit Referent Dr. Martin 
Ernst. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich, für Rückfragen Tel.: 
07661/7022, oder unter www.geo-
exx.com
● ST. PETER Kath. öff entliche 
Bücherei im „Pfarrzimmer“ öff -
net von 15.30 – 19 Uhr am Ein-
gang der Klosterpforte. Kostenlo-
se Ausleihe von Büchern, DVD´s 
und Hörbüchern für Erwachsene 
und Kinder. Einfach vorbeikom-
men!

Februar
2021 Do.17.

● KIRCHZARTEN/ZARTEN 
Öff entliche Gemeinderatssit-
zung um 18 Uhr in der Halle der 
Zardunaschule.
● KIRCHZARTEN Skatabend
mit dem Skatclub „Herz Dame 
Dreisamtal“ um 20.30 Uhr im 
Gasthaus „Alte Post“, Bahnhofstr. 
38. Weitere Info bei Fritz Thiesen 
Tel.: 07661/4724.
● BREITNAU Stubete um 14 
Uhr im Alten Pfarrhof. Neue 
Teilnehmerinnen sind herzlich 
willkommen, eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Es gelten die 
tagesaktuellen C-Regeln. Veran-
stalter. Landfrauenverband Süd-
baden Ortsverein Breitnau
● FELDBERG Online-Vortrag
von und mit Peter Sürth, Wild-
biologe, zum Thema „Der Wolf“, 
von 19.30 bis 21 Uhr. Eine An-
meldung Tel.: 07676/9336-30 
oder per E-Mail: naturschutzzen-
trum-@naz-feldberg.de ist not-
wendig, die Teilnahme ist kosten-
frei.
● FREIBURG Online-Gespräch
in der Reihe „Lost in Corona“ 
– eine Generation in der Warte-
schleife in Zusammenarbeit mit 
den Heinrich Böll Stiftung, um 17 

Uhr mit der Kath. Akademie der 
Erzdiözese Freiburg, Wintererstr. 
1. Teilnahme nur nach vorheriger 
Anmeldung, Tel.: 0761/31918-0 
oder mail@katholische-akade-
mie-freiburg.de

Februar
2021 Fr.18.

● KIRCHZARTEN-BURG Of-
fener Freitags-Treff  um 13.30 
Uhr im Haus Demant, Höfener 
Str. 109. Spielenachmittag, Seni-
oren sind herzlich willkommen. 
Kontakt über Liselotte Trischler 
Tel.: 07661/99905.
● OBERRIED Schneeschuh-
wanderung auf den Höhen von 
Oberried-St-Wilhelm. Treff -
punkt 10.30 Uhr auf dem Park-
platz am Stollenbach, Stollenba-
cher Str. 8. Kostenbeitrag 10 Eu-
ro, Anmeldung erbeten bei Klaus 
Grimm Tel: 07871/9792 7992 
oder per E-Mail: grimm.klaus@
gmx.de
● OBERRIED Wochenmarkt
mit Produkten aus der Region von 
Oberrieder Höfen und Bauern von 
15 bis 18 Uhr in der Klosterschiere.

● ST. BLASIEN Online-Schul-
führung am Kolleg St. Blasien
um 19 Uhr. Das Angebot richtet 
sich an Eltern der 4. Grundschul-
klassen- und Schüler. Kontakt per 
E-Mail: schulsekretariat@kolleg-
st-blasien.de Kurz vor dem Veran-
staltungstermin gibt es einen Link 
für die Teilnahme mit MS-Teams.
● FREIBURG Kammerkonzert
mit Werken von „Grieg und Sp-
ohr“ um 20 Uhr im SWR Studio 
Freiburg, Kartäuserstr. 45. Tickets 
online: swrclassicservice.de zum 
Preis von 14 Euro, ermäßigt 7 
Euro. Weitere Infos Tel.: 07221-
300100.
● FREIBURG Kabarett mit
Barbara Ruscher und ihrem 
Programm „Ruscher hat Vor-
fahrt“ scharfzüngig, intelli-
gent, aber charmant hinterfragt 
Deutschlands Kabarett-Lady den 
Selbstoptimierungswahn unserer 
Gesellschaft, um 20 Uhr im Vor-
derhaus der Fabrik, Habsburger 
Str. 9 Tickets ab 21.95 Euro un-
ter vorderhaus.reservix.de oder 
an der Abendkasse unter Tel.: 
0761/5036544.

Februar
2021 Sa.19.

● KIRCHZARTEN Tag der of-
fenen Türe ab 9 Uhr in der Re-
alschule am Giersberg, Giers-
bergstr. 33. Angeboten werden 
individuelle Führungen für Eltern 
und Kinder der Grundschulklas-
sen 4 mit vielfältigen Informati-
onsmöglichkeiten. Telefonische 
Anmeldung unter 07661/90964-
200. Weitere Infos: www.rsg-
kirchzarten.de
● HINTERZARTEN Konzert
mit dem Kammerchor „Chor-
Netto“ um 20 Uhr in der Evan-
gelischen Kirche, mit Werken von 
Gabriel Fauré, Giovanni Pergolesi 
und Arvo Pärt, unter der Leitung 
von Friederike Scheunchen. Der 
Eintritt ist frei, Spenden werden 
gerne genommen. Die Platzzahl 
ist entsprechend den aktuellen Re-
geln eingeschränkt.
● FREIBURG Kurs zum Thema 
„Einführung in die gewaltfreie 
Kommunikation“ von 10-17 Uhr 
mit Theologe Alexander Poll-

Fortsetzung auf www.dreisamtaeler.de

Dreisamtäler

Konzert abgesagt
Kirchzarten (dt.) Das Konzert 
mit Martje Ginste und Jens Wol-
lenschläger, das ursprünglich am 
Sonntag, 20. Februar, im Evange-

lischen Gemeindezentrum stattfi n-
den sollte, muss leider verschoben 
werden. Der Ersatztermin wird 
rechtzeitig bekannt gegeben.

www.dreisamtaeler.de
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